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Oldenburg , Montag , den 10 . Juni 1901 . XXXV . Iahrqang

Hierzn zwei Beilagen.

Me Zuspitzung der marokkanischen
Irage.

* Oldenburg , IN. Juni.
Man schreibt unS:
Seitdem Herr DelcassS , Frankreichs Minister des

Auswärtigen , von seiner Petersburger Reise zurückgckehrt
ist, hat sich die wichtigste auswärtige Angelegenheit des west¬
lich« » Nachbarstaates , sein Verhältnis zu Marokko , offenbar
zugrspitzt . Die französische Regierung befolgte von diesem
Zeitpunkte an . im Gegensatz zu ihrer früheren reservierten
Haltung , die Politik entschiedenen Vorgehens . Gälte dies
lediglich dem Sultan von Marokko , so hätte dieses Verhalten
weiter nicht - aus sich . Doch man weiß allgemein , daß
Frankreichs Partner in Marokko kein anderer als England
ist , daß der Kamps in Wirklichkeit um die Vorherrschaft
im westlichen Mittelmeer geführt wird , die England
krast seines Bcsitzrechts aus Gibraltar zur Zeit au - übt.
Minister DelcassS hat also in Petersburg einerseits die Be¬
gebung der russischen Anleihe aus dem französischen Markt
vermittelt , andererseits der auswärtigen Politik Frankreichs
die Unterstützung Rußlands erwirkt und so die Republik
gegen ein zweite » . Faschoda " gesichert.

Einer neutralen Haltung Rußlands hätte sich also Eng¬
land bei einem Waffengang mit Frankreich nicht mehr zu
versehen . Das wissen die Herren an der Themse sehr wohl,
und deshalb sind sie nach altbewährtem Brauch daraus aus,
hinter einer anderen Macht Deckung zu suchen , und zwar
hinter Deutschland , das für solche Zwecke den Briten noch
stets gut genug war . Wenn man den in der londoner

Presse geflissentlich gegebenen Darstellungen glauben könnte,
ließe sich auf dem weiten Erdenrund kaum ein Gebiet ent¬
decken , an dem Deutschland interessierter wäre , als an
Marokko . Demgegenüber muß betont werden , daß Deutsch¬
land dort nur handelspolitisch interessiert ist . Und

auch in dieser Beziehung herrschen vielfach übertriebene Vor¬

stellungen . Die offizielle Statistik berechnet den Wert de-

deutsch -marokkanischen Handels aus wenig mehr als 7 Millionen,
von denen der Löwenanteil auf die Einfuhr aus Marokko

entfällt . TaS politische Moment scheidet hier völlig au » .
Eine etwaige Aufteilung de- Sultanat - geht Deutschland
nur insosern an . ol » es Sorge zu tragen hat , daß seine wirt¬

schaftlichen Interessen keine Beeinträchtigung erfahren.

Ter offenbar von England beeinflußte Sultan von
Marokko scheint allerdings gesonnen , der deutschen Regierung
eine politische Nolle aufzudrängen . Ander » kann schwerlich
erklärt werden , daß er seinen Kriegsminister jetzt beauf-

wagt hat , sich in außerordentlicher Mission nach
London und Berlin zu begeben . Einer Meldung aus

Tanger zufolge soll im Plane liegen , ein Protektorat

Englands über Marokko in die Wege zu leiten . ES

geht sicher etwas AchnlicheS vor . sonst wäre nicht eine

marokkanische Gesandtschaft nach London delegiert worden,
um König Eduard zur Thronbesteigung zu beglückwünschen.
Der Standpunkt Deutschlands in dieser Angelegenheit ist
klar und dürste auch vom Reichskanzler dem marokkanischen

Kriegsminister gegenüber entsprechend vertreten werden . Sich
mit Frankreich zu verfeinden , zu dem es jüngst in besonder-

freundschaftliche Beziehungen getreten ist , liegt für Deutsch¬
land nicht der mindeste Anlaß vor . Gerade im dunklen

Erdteil haben Deutsche und Franzosen immer und überall im

besten Einvernehmen gelebt . Tie Besorgnis Englands ist

freilich begründet . Don seiner Position in Marollo hängt
der ungefährdete Besitz Gibraltar » , die Stellung Groß¬
britannien » im Mittelmeer , und damit seine Stellung al»

Weltmacht ab Tie neuesten madrider Telegramme lassen

übrigen » « kennen , daß auch Spanien , dar als Eigentümerin
da aordafrikanischen . PresidioS" an da Marokko - Fraar

unmittelbar interessiert ist , die weitere Entwicklung der Dinge
mit gespannter Ausmerkjamkeit verfolgt.

?as Kaistt - aar ii SkiligeiMbe.
TaS Kaiser paar ist am Sonnabend iin Kloster

Heilige ngrabe (Lst - Priegniu ) cingetrossen , um der
dortigen Aebtissin einen Aebtissin neu st ab zu über¬
reichen und gleichzeitig der Stiftung , der auch
die Vorfahren des Kaisers Anhänglichkeit bewahrten , ei»
neues Zeichen ihrer Huld zu geben . Tie Meldungen über
diesen Besuch lauten : Ter Kaiser und die Kaiserin
trafen am Sonnabend kurz vor 12 Uhr aus der Station
Heiligcngrabe ein , begleitet vom Hausmarjchall Fürsten
zu Eulenburg , dem Generaladjutanten v . Messen , dem
Flübeladjutaiitcn v . Plate, «Dem Ehef hcS Militärkabinetts
Grasen Hülfen ' Hüscler . dem Chei des Ziviltabinetls Tr.
v . LueamlS , der Hofdame v . GerSoorsf , dem Kammcrherrn
v . Mülinen und dem Oberstabsarzt Tr . Jlberg . Tie Ma¬
jestäten wurden von der Aebtissin Fra » Adoljine v . Rhor,
dem Stiftsprobst , dem StistShauptmann und de » , Pastor
des Ortes empfangen und von der Aebtissin > >>d de » . Probst
mit einem Segcnsspriich begrüßt , Als der kaffer und die
Kaiserin die Kapelle betraten , stimmten die Schülerinnen
eine Hymne an Hierauf trat der Kaiser vor den Altar
und hielt , unter llcbcrrcichung des lunstvollen Aebtijsi » -
nenstabeS , bedeckten Hauptes an die Aebtissin folgende A n-
spräche:

„ In dem JubilänmSjahr dcS preußischen Königtum»
konnte ich des Stiftes Heiligengrabe nicht vergesst,, , wel¬
che» meine Ahnen allezeit aus ihrem lände - väterliche»
Herzen getragen und dem sie so viele Beweise ihrer treuen
Fürsorge gegeben haben . König Friedrich Wilhelm I . war
es . der dem Stift die noch jetzt im wesentlichen geltende
Verfassung verlieh . Ter Titel „ Aebtissin " sür die Domina
und die OrdenSabzetchen sür die konventual » nen beruhen
aus einem Gnadcnakt König Friedrichs d Großen . In
schwerer Zeit wurde das Stift vor der . akularisicrung
seiner Güter durch König Friedrich Wilhe . n III . beivahrt.
König Friedrich Wilhelm kV . , welcher tzciilgengrabe zwei¬
mal mit seiner Gemahlin , der Königin Elisabeth , besuchte,
machte da » Stikt zu einer Anstalt mildthätiger Barmherzig-teil , ließ diese Kapelle wieder Herrichten und begründete
die mit den , Stist verbundene Erziehungsanstalt . Und
auch mein hochscüger Herr Großvater , Kaiser Wilhelm der
Große , nahm Hciligengrabe unter seine » besonderen könig¬
lichen Schutz , unter dem c » sich in ersreulicher Weise uno
reichen Segen spendend weiter entwickelte . Ticser Ueber-
lieferung meines Hause - bin sch gern gefolgt , und mit
Freuden habe ich den 18 . Januar d . I . den,itzt , um dem
Stift einen neuen Beweis meiner königlichen Huld uno
Gnade durch Verleihung eine » Aebtissinncnstabcs zu geben.
Nehme » Sic , Frau Aebtissin , au - meiner Hand diesen mit
Ihrem Wappen geschmückten Stab . Möge derselbe allezeit
ein rechter Hirtcnstab mütterlicher Liebe sein , der alle,
die ihm unterstellt sind , zu ihrem wahren Besten führt,
und um den sich in willigem Gehorsam alle Schwestern
scharen zu dem verheißungsvollen Werke der Fugender-
ziehung und Aebe » arb » it . Möge er den MojeSstab festen
Glaubens bedeuten , der au » dem Felsen der Ewtakeit Was»
ser des LebenS schlägt . Möge er endlich den Pilgerstab
freudiger Hoffnung darstellen , mit dem Mir auch im sin-
steren Thale dem guten Hirten nachwandeln unter dem Be¬
kenntnis : „ Tu bist bei mir , Dein Stecken und Stab trösten
mich ." Das walte Gott !"

Ter Prob st dankte namenS der Aebtissin , de » Kon¬
vent » und de » ganzen Landesteil, » und schloß mit einem
SegenSspruch . Ter Ehor der Schülerinnen sang zwei Verse
des Liedes : „ Vater , kröne Du mit Segen " . Ta » Kaiser-
paar besichtigte die Kirche und nahm unter Vortritt der
Damen einen Rundgang durch den Krcuzgang zum Ka-
pitclsaal , wo eine Fcsttasel sich anschloß . — Die Rückfahrt
zum Bahnhofe ging in derselben Weise wie die Anjahrt
vor sich.

Die Wirren in Gkina.
* Oldenburg , 10 . Juni.

Die Mächte in China
haben sich nunmehr dahm geeinigt , daß . solange da » Gros der
internationalen LrpeditionStruppen sich noch in Li » na befindet,
di « rangältestrn Offiziere der beteiligten Kontingente den Ober¬
befehl üb « ihre Truppen führen , da mit der Abreise de» Grasen
Waldcrsee da « gerne,nschasUiche Armee -Oberkommando aufgr-

ört hat , zu existieren , lieber dir Frage , ob ein einheit-
ich er Oberbefehl üb « die in China künftighin ver¬

bleibenden BcsatzunaSlruppen dn Mächte zu organisieren sei,
schweben zur Zeit Verhandlungen zwischen den Kabinetten.
Vorher hatten sich die General » in China mit d« Erörterung
dies « Frage beschäftigt , und au « ihr « Mitte kam die An¬
regung . einen zeitlich begrenzten altern, « enden Oberbefehl
zwischen den Kommandeuren d« einzelnen Bcsatznngtkontmgente
zu schaffen . Ties « Vorschlag dürfte ab « an » verschiedenen

Gründen bei den Kabinetten wenig « eisall finden , wenn «»
auch schwierig « scheint , zu einer andere » Lösung zu gelangen.
Aus berliner amtlichen Kreisen hört man gleichfalls , daß
die Verhandlungen üb « « inen eventuellen Odrrbesehlthaber
noch nicht abgeschlossen find . Dt « Meldung , die von
amerikanischen Widerständen wissen wollte , entbehrt
natürlich der Begründung . Amerika würde mit d« Ober-
besehlssrage überhaupt nicht « zu thun haben , da e« auß « d«
»r Vkrsügung der Gesandtschaft stehenden Gesandtschastlwach«
eine Truppen in China zurücktäßl.

Die deutsche Besatzunglbrigad « ,
die in Ostasien zurückbleibt , kommandiert Generalmasor
v Rohrscheidt; sic setzt sich zusammen au « drei Infanterie-
Regimentern t 8 Bataillonen t 8 Kompagnie » , I Eskadron
Jäger zu Pferde , 1 Felvartillnic -Abteilung , 1 Pionier - und
l Trainkoiiipagiue.

Eine andere Meldung besagt : Von 84 Kompagnien kehren
88 zurück , und lS verbleiben bei der ostajiatischen Besatzung «»
brigade . Diese werden in ü Bataillone statt bi « b« tn
4 Bataillone formiert . Fern « kehrt »uruck die ostasiatische
Jägcrkompagnie . Von dem ostasiatischen Reiter -Regiment
kehren 8 ESkadron « znrück , und eine verbleibt in Ofiasten.
Bon dm 8 Batterien kehren 8 zurück und bleiben 3 in Osk-
asim . Von den 8 Pionierkompagnim kommen 2 zurück und
verbleibt rin « in Lstasien . Außerdem kehrt die ostasiatische
Fcldhaubitz -Battcrie zurück.

Rach Mitteilung de- Krieg « minister >um « hat die
ostasiatisch « MuuitionSkolonnenabteilung in d«
Stärke von lo Offizieren , 888 Mann di « Heimreise nach
Deutschland auf dem Reichspostdampser . Hamburg

" am
8 . Juni i» Shanghai aiigctrclcn . Tie fahrplanmäßig « An«
kunjt in Bremerhaven erfolgt am 28 . Juli.

Gin Teil d« deutschen Truppen wird bei der Rück¬
kehr au » China in Triest landen und seinen Weg durch
Oesterreich nehme » .

Infolge d « Rückkehr eine « großen Teil « der deutschen
Truppe » aus China dürste auch die Feldpoftexpedition
bald aufgehoben werden . Ein Teil de « Personal « wird
vorauSsichttich zur Verstärkung der Beamtenkräsk « b«i den
Ortkpostanstalten in China Verwendung finden.

Gras Waldersee
wird auf sein « Rückreise au » Ostasien den Weg nicht üb«
Amerika nehmen , auch Deutschostafrika nicht berühren.
Graf Waldcrsee beabsichtigt vielmehr , üb « Shanghai und
Aden ohne weitere » Aufenthalt nach d« Heimat zurückzukehrc » .
so daß seinem Eintreffen in Deutschland jedensall » vor Lickt«
August riitg «gcng «skhen wndrn kann.

Tie zurBewachung derSisenbahn inThina blei enden
ständigen Wachen werden so verteilt werden , daß de»
deutschen Truppen die Sektion Peking , den Franzosen die
Sektion Taku und den Engländern di « Sektion Schanhaikwan
»usällt.

Rach einem Telegramm de» . Standard " au « Shanghai
ist dort «u» Heizer eine « von Hongkong gekommenen Dampf « »
an d« Pest erkrankt. L « ist die » dn « st, Pestsall tn
Shanghai.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , t 10 . Juni.

Frau Votha,
die al « Friedenßunlerhändlcrin angesehen wird , tras
am Sonnabend mit dem Tampscr . Dunvegan Castle " in
Southampton ein ; sie lehnte ein Interview ab . Dn Sohn
de « früheren Ora » jcfreistaat « sckretär « Fisch « teilt « dem Ver-
tretn de« Reulerschen Bureau « mit , Frau Botha gehe direkt
nach London und von dort nach Holland und Belgien . Der
Abrcisetermin nach dem Kontinent sei noch unbestimmt . Er
könne die Meldung , Frau Botha sei in ein « Friedens-
Mission nach Europa gekommen , wed « bestätigen noch
dementieren . Er sei aus Ehrenwort von den Engländern
frcigelassen worden , um Frau Botha nach Europa zu be¬
gleiten und seinen Vatn Abraham Fisch « in Brüssel zu
besuchen.

Einen neuen verstoß gegen da « Völkerrecht
scheinen die Engländer in , Sinn zu haben . Ein « . Time »*«
Tepeschr au « Pretoria meldet nämlich:

. Eine Proklaniation , »n welcher angckündigt wird , daß
nach Ablaus eine « Monat « alle « Eigentum der aus Kom¬
mando befindlichen Buren konfilziert werden würde , und
die Führer, wenn sie gefangen genommen worden seien , mit
lebenslänglicher Deportation bestraft werden würden,
dürste eine heilsame Wirkung haben , da es bekannt sei , daß
mehrere Burensühr « in ihrer Haltung schwankend sind ."

Tie Buren werden sich auch durch dies « neueste Schänd¬
lichkeit nicht deinen taffen , ihren Widerstand sortzusrtzcu.

Vom Kriegsschauplatz « .
Oberst Srobell griss am 7 Juni daS Burrnlaae»

nordwestlich von Barkly - East an , machte dabei 2V Ge¬
fangene und « beutete 160 Pferde sowie MunitionSvorrat,
Lebensmittel usw . Oberst Wyndham griff « ine Burenabteilung
in d« Näh « von Eteijnsburg an und macht « 22 Befangene.

Am 7. Juni rrrignrtr sich in dn Nähr von Pretoria aus



v« Piet « Sburg -Linie ein Eisenbahn Unfall . Ein mit
Truppen gefüllter Zug stich mit einem aus entgegengesetzter
Richtung lvnunendcn Zuge zusammen ; neun Soivalen wurden
getütet , mehrere verwundet.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Bundes rat hält heute eine Plenarsitzung
ab . Aus der Tagesordnung stehen die internationale lieber --

einkunst zum Schutze der sür die Landwirtschaft nützlichen
Vögel , die Verordnung über die Tagegelder , Fuhrkoffen und

llmzugskostcn der Reichsbeamten , die Vorlagen über die

Bestellung des Schiffsvermessungsamts als Revisionsbehörde
sür Aichung der Binnenschiffe im Bereiche der bremischen
Wasserstrccke und über die bcrufsgcnossenjchastliche Organi¬
sation der durch 8 1 des GewerbeunfaUversichcrungsgcsetzcS
der Nnsallvcrsicherung neu untcrslclltcu Gcwnbezwcigc,
schließlich einigt Eingaben und Vciwaliungssachcn . Nach
der „ Nationallib . Korreip . " wird der Bunbesrat voraus¬
sichtlich noch bis Ende Juni Sitzungen abhallen und Ansang
Juli sich vertagen.

— Der preußische Kultusminister hat in einem Rund¬
schreiben an die Negierungen die Ausbildung der Semi¬
naristen und Volksschullehrer zu freiwilligen
Krankenpflegern im Kriege angeregt.

— Tie preußischen Staatsbahncn werde » , nach
der „ N . A . Ztg . "

, soweit sich bis jetzt übersehen läßt , auch
sür das verflossene Etal -sjahr ISO » günstig abschließcn.
TaS Blatt schützt den Mehrüberschuß gegen den Etat aus
ca . 18 Millionen Mark , ein WirlschastsergcbniS , welches um
so höher anzuschlagen ist , als während des letzten Drittels
des Etatsjahres eine starke Abflauung des Verkehrs cintrat
und diese , wie derzeit bekannt geworden , auch dahin führte,
daß die Verkäufe der Altmaterialien gegenüber de » zu niedrigen
Preisangeboten eingestellt wurden . Zweifellos hätte der
Mehrüberschuß die im Winter angenommene Höhe erreicht,
wenn die in den nicht verkauften Altmaterialien steckenden
Werte den Einnahmen des Jahres 1900 noch zugute ge¬
kommen wären.

— Ter „ Reichs -Anz . " meldet : Tie Einnahmen der
Reichspost - und Telegraphcnverwaltung im Rech¬
nungsjahr 1900 betrugen 39 -1,542,596 Mark (plus
20,908,695 Mark ) , die Einnahmen der Reichscisenbahn -Vcr-
tvaltung 89,743,190 Mark (plus 2,848,431 Mark ) .

— Ter Verein deutscher ZcitungSvcrleger hält
am 18 . und 19 . Juni zu Köln a . Rh . seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab . Die einzelnen Vcr-
handlungsgcgcnständc sind ungemein wichtiger Natur und
lassen eine rege Beteiligung an der Versammlung erwarten.
Ter Abend des ersten Tages soll mit einem geselligen Bei¬
sammensein beschlossen werden . An der geselligen Vereinigung
können auch Verleger , die dem Verein noch nicht angchürcn.
sich beteiligen.

— Ter internationale Fcuerwchrkongrcß be¬
endigte am Sonnabend seine Beratungen . Minister Frhr.
v . Rhcinbabcn schloß den Kongreß mit dem Ausdruck des
Tankes an die Teilnehmer . Am Schlüsse der Verhandlungen
wurde ein begeistert aufgcnommcnes Hoch aus den Kaiser
ausgebracht.

— Der württembcrgische Landtag versagte die
Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung des . Be¬
obachter " - Redakteurs , Abgeordneten Schmidt . Ten
Strafantrag hatte das preußische Kriegsministcrium wegen eines
Artikels über das Verhalten der deutschen Truppen in China
gestellt.

— Tic auch von uns wicdergegebene Meldung des
. B . T " : Rittmeister von Krosigk habe eine Festungs¬
haft in Magdeburg verbüßt , iveil er seinen Burschen im
Jähzorn erschlagen , entspricht nicht den Thatsachc » . Als
v . K . bei dem in Stendal unweit Magdeburg garnisonierendcn
Husaren -Regiment Nr . 10 stand und Chef der 1 . Eskadron
war , wurde er zu Anfang des Jahres 1897 wegen Miß¬
handlung eines Untergebenen kriegsgerichtlich zu einer
Festungshaft von vier Monaten verurteilt und hat damals
auch die Strafe in Magdeburg thatsächlich verbüßt . Im
übrigen gehen über v . K . durch die Presse Mitteilungen , die
man nicht für glaubhaft halten sollte . Es wird berichtet , der
Rittmeister v . Krosigk habe sich darüber erregt , daß ein alter,
mit dem Eisernen Kreuz geschmückter Wachtmeister sich nicht
schnell und gelenkig genug gebückt habe , um einen Bleistift,
den der Rittmeister fallen gelassen hatte , aufzuheben . Herr
v . Krosigk nahm den Bleistift , warf ihn weg und befahl dem
Wachtmeister , ihn aufzuhcbcn . Tics wiederholte er
dreißig Mal . Es ist ferner im Reichstage vom Abgeordneten
Kuhnert behauptet worden , v . Krosigk habe 1897 den vom
Erholungsurlaub zurückgekchrten Wachtmeister Martens so
lange . Kehrt " machen lassen , bis dieser umfiel und in
das Lazarett getragen werden mußte . Der Rittmeister habe
ferner in der Allensteiner Gegend an einem Sonntag von
morgens bis abends Pferdcappcll abgehalten , so daß die ganze
Bevölkerung empört gewesen sei . Ter Generalleutnant
v . Viebahn glaubte damals im Reichstag seine Entrüstung
darüber aussprcchen zu müssen , daß ein . pflichttreuer , lang-
gedienter Offizier " über da « Grab hinaus beleidigt werde,
schränkte aber später , als nachgewiesen wurde , daß dem Ritt¬
meister wegen Mißhandlung von Mannschaften das Strafbuch
entzogen worden sei, er auch Icstungshast erlitten habe , seine
Erklärungen dahin ein , daß er nur habe sagen wollen : Laßt
die Toten ruhen ! Dem wird man sich entschließen.

— In der Generalversammlung der Pom»
merfchen Hypothekenaktienbanl am Sonn¬
abend gab der Aussichtsrat eine Erklärung ab , wonach eS
gelungen sei , ein Banllonsortium zu gewinnen , das seinp
guten Ticnste zur Verfügung stellt zur Erledigung der Tis»
serenzen , insbesondere , um über die Art und den Wert der
Aktiven der ImmoiKltenvcrkchrSbank , die bei der Mehr¬
zahl der ongezwcüeltcn Beleihungen Schuldnerin ist , die
erforderliche Klarheit zu schassen , und eventuell bei der
Liquidation der JmmobllicnverkehrSbank behilflich zu sein.
Ter Vertreter der Aufsichtsbehörde , Regierungsrat Hoppe,
erklärte , die Unterlage der Hypotheken betrage 191 Mil¬
lionen , wovon 33 Millionen abzusctzcn seien , weil sie zur
Psandbricfdcckung ungeeignet seien . 8 Millionen lägen
vollständig außerhalb des Wertes der Grundstücke . Er
glaube , daß die Pfandbriese ziemlich gedeckt seien.

Einmal betrage die Ueberdeckuug 4 Millionen Mark , und
da » » seien im Besitze der Bank 13 Millionen Mark , wovon
3 Millionen als vollwertig anzukehe » seien . Außerdem
befänden sich in den Händen der Treuhänder » och 3 Mil¬
lionen Mark freie Hypotheken bar . Danach komme man

zu der lleberzcugung , daß von einer nennenswerten oder

ernstlichen Gefährdung der Pfandbriefe nicht die Rede sein
könne . Tie Versammlung beschloß die Aussetzung der Be¬
schlußfassung über die Bilanz , das Gewinn - und Verlust,
konro und die Erteilung der Entlastung an die verhafteten
Direktoren Schultz und Romeick und an den Aufsichtsrat
bis zu der spätestens in der zweiten Hülste des Monats
September stattsindeiiden außerordentlichen Generalver¬
sammlung , in der das von der Bank sür Handel und In¬
dustrie und der Deutsche » Bank gebildete Konsortium über
die Verhältnisse der Bank , namentlich über die Beziehungen
zu den Untcrgescllschaftcn berichten wjirde.

Ausland.
Oesterreich -Ungar » .

" Wien . 7 . Juni . Ter Minister deS Auswärtigen,
Goluchowski , führte im österreichischen Abgeordnetenhaus«
aus , er verwahre sich auf das Entschiedenste gegen den Vor¬
wurf einer Verletzung der Neutralität im südafrikanischen
Kriege . Ta England wiederholt erklärt kahc , es nehme
keine Vermittelung an und wende sich an kein Schiedsgericht,
so wäre eine Vcrmittclungsaktion ein Schlag ins Wasser ge¬
wesen . Oesterreich habe keinen Grund , England gegenüber,
mit dem es in Frieden und Freundschaft leben wolle , etwas
Unfreundliches zu thun.

Auf die Interpellation , ob die Regierung geneigt sei,
einen Schritt zu lhun , um aus der - . lupalion Bosniens
und der Herzegowina eine Einverleibung zu machen , ant¬
wortete Goluchowski , die Regierung stehe auf der Grundlage
des berliner Vertrages . Tie Okkupation genüge Oesterreich
sür den Augenblick.

Ter Staatseisenbahnrat nahm in seiner gestrigen
Frühjahrssitzung den Antrag an , das Eisenbahnministerium zu
ersuchen , der Verstaatlichung der Eisenbahnen sein
Augenmerk zuzuwendcn , insbesondere behufs thunlichst
baldiger Verstaatlichung der Skaarseisenbahngcscllschaft und
der Nordostbahn das Erforderliche zu veranlassen . Ebenso
wurde ein Zusatzantrag angenommen , die Regierung dringend
zu ersuchen , auch die Frage der Einlösung der Fcrdinaiid-
Nordbahn in ernste Erwägung zu ziehen.

Italien.' Das Befinden der Königin von Italien ist da»
allerbeste . Tie junge Mutter wird , so versichert der sie be¬
handelnde Arzt Professor Morisani , bereits den Tauffestlich-
kcitcn im Quirinal beiwohnen können , die nunmehr definitiv
auf den IS . Juni festgesetzt worden sind.

Türkei.
* Wien , 7 . Juni . Tic oltoma irische Botschaft in

Wien bezeichnet die Nachricht von der gemeldeten angeblichen
Pa lasttrag ödic in Konstantinopel als vollständig unbe¬
gründet . Tic Mitteilung griechischer Zeitungen über blutige
Vorgänge in Wldizkiosk sei in ihrem ganzen Umfange sinnlose
und böswillige Erfindung.

Belgien.
* Brüssel . 7 . Juni . Ter Senat lehnte den von der

Kammer angenommenen Artikel der Spielvorlaae ab,
welcher Strafbestimmungen gegen Spieler enthält , nahm da¬
gegen den Artikel an , welcher den Betrieb des Hazardspiels
verbietet und für Spielunteniehmer Strafen von 8 Tage»
bis 6 Monaten oder 100 bis SOOO Franks Geldbuße vorsieht.
Nach Ablehnung weiterer Artikel der Vorlage und der
Annahme entsprechender Artikel nahm der Senat den Artikel
an , welcher der Stadt Ostende und der Stadt Spaa das
Spielprivilegium bis zum 31 . Oktober 1903 beläßt.

r «
deui Äroß^erzogtum .

^
Oldenburg , 10 . Juni.

* Vom Hofe . Tie Ankunft der Königin Wil¬
helm ina der Niederlande findet heute um 6 .27 Uhr
statt . Tic Abreise ist vorläufig auf den 12 . d . M . festgesetzt.

Gestern morgen 9 Uhr suhr vom Stau S . K . H . der

Groß Herzog in Begleitung seines Adjutanten Frhrn . von

Plettenberg mit dem Huntekorrektionsdampser „ Sirene "
,

Kapt . Schäfer , nach Bremerhaven , um das dort liegende
Kadcttenschulschiff des Norddeutschen Lloyd . „ Herzogin
Sophie Charlotte "

, zu besichtigen . Der Großhcrzog traf
gestern nachmittag gegen 6 '/, Uhr hier am Stau wieder ein
und begab sich per Wagen nach dem Palais.

" Tie grotzherzogl . -oldcnbnrgischr Eisenbahndirektion
macht laut Inserat in der heutigen Nummer unseres
Blattes bekannt , daß bei der Ankunft und Absabrt der
Königin Wilhelmina der Niederlande die Bahnsteige sür
das nicht mit Fahrkarten versehene Publikum gesperrt
sind . Es werden jedoch Karten zum Betreten des Bahn¬
hofes in beschränkter Anzahl ausgegcbcn.

^ Militärisches . Ter Schwimmunterricht in der
Militärbadeanstalt hat begonnen . An dem Unterricht nehmen
vorerst von jeder der 12 Kompagnien des oldcnburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91 15 bis 20 Mann teil , welche
sich hierzu freiwillig gemeldet haben . Sobald einer dieser
Leute das Schwimmen vorschriftsmäßig erlernt und sich frei-
gcschwommen hat , tritt an besten Stelle ein bereits vorher
namhaft gemachter Ersatzmann , so daß die Schülerzahl stets
dieselbe bleibt . Von den Schwadronen des oldcnburgischen
Tragoner -RegimentS Nr . 19 nehmen ebenfalls eine ent¬
sprechende Anzahl Freiwillige am Schwimmunterricht teil.
Tie Oberaufsicht über die Schwimmanstalt führen ein älterer
Leutnant des Infanterie -Regiments nebst einem Vizeseldwebcl
und 8 älteren Sergeanten bezw . Unteroffizieren als Schwimm¬
meister . Außerdem fungieren als Kompagnieschwimmlehrer
noch 12 Unteroffiziere dieses Truppenteils . Vor dem AuS-
rücken zum Truppenübungsplatz nach Munster findet eine
Vorstellung im Schwimmen vor dem Kommandeur des In¬
fanterie -Regiments , Oberst Freiherr von Stenglin , statt,
an der sämtliche Frcischwimmcr teilnchmcn werden.

* Theodor Bertram , der Gatte der Frau Moran-
Oldcn , ist nach einem glänzenden Schauspiel aus fünf
Jahre an die Wiener Hofoper engagiert worden.

8 . Tie 2KM » . Radfahrknrtc wurde in diesen Tagen
auf dem Notkäufe ausgestellt , und noch täglich werden neue
Karten verlangt.

* Der Verein oldcubnrger Lehrerin neu hat am
6 . Juni das Fest seines lOjähriacu Bestehens feiern können.

Am « J » nt 1891 wurde er von 14 Mitglied « » gegründet,
ein Jahr nach der Gründung deS allgemeinen deutschen
LchrcrinucnvcrciuS . Im Jahre 1894 hatte er die 30 Mit¬
glieder . die erforderlich sind , um Zweigverein des allgemeinen
deutschen Lehrer innenvcrcinS werden zu können . Ein Vortrag
von Helene Lange im Winter vorher hatte zuerst die Auf¬
merksamkeit aus den jungen , aber in seinen Mitgliedern sehr
strebsamen Verein gelenkt , der sich von nun an mit Macht
entwickelte ( 1899 94 ord . und 20 außcrord . Mitglieder.
1900 118 — 34 , 1901 128 — 46 ) und in diesem Anwachsen
zeigte , daß seine Gründung einem Bedürfnisse entgcgen-
gckonuncn war . Zu seinem Wachsen trug wesentlich die
Ilebernahme der Stellenvermittlung des allgemeinen deutschen
Lehrerinncnverciiis durch ein hiesiges Mitglied ( Fräulein
H . Prcsuhn , Grüncstraße 12 ) bei . Sämtliche in der
Stadt Oldenburg angeslcllte Lehrerinnen sind Mitglieder,
außerdem viele im Lande und eine ganze Reihe anderer sur
die Sache der Lehrerinnen interessierter Tomen ; jerucr be¬
teiligt sich indirekt eine Anzahl Tomen , besonders Mutter,
als außerordentliche Mitglieder an den Bestrebungen des
Vereins . Ter Verein bietet seinen Mitgliedern in den Ver¬
sammlungen Vorträge und Besprechungen interessanter The¬
mata . Lcscmappcn , billige Thcatcrplätze , ferner gemeinsame
Ausflüge und Feste , Probcsiundcn und die Zugehörigkeit
zu einer 1898 gegründeten Uiiterstützungskasse . Vorträge im
Verein , die zugleich öffentlich waren , hielten die Herren
Prof . Tr . Rüthning , Lbcrbibliothekar Tr . Mosen . Frl.
Helene Lange , Prof . Tr . Zimmer - Zahlendorf . Pros.
Tr . H ei ucke - Helgoland (unter Mitwirkung des Privalge-
lchrtcn Wempe ) und Redakteur von Busch . Die Kasse
hatte Ende Mai einen Bestand von 268,81 Mk, . die Untcr-

stützungskasse von 1001,75 Mk . Ter Vorstand besteht
z . Z . auS Frl . Henny Böger , 1 . Vorsitzende . Frl . Anna
Boodstci » , 1 . Schatznicisteriii , Frl . SophieScholtz , 1 . Schrift¬
führerin . Frl . Jda Grovermann , 2 . Vorsitzende , Frl . Jo¬

hanne Mchrcns . 2 . Schatzmeister » ! . Frl . Elisabeth Lö-

bcring , 2 . Schriftführerin ( Delmenhorst ), und Frl . Henny
Presuhn , Leiterin der Stellenvermittlung sür Bremen und

Oldenburg , Grünestraße 12 . Dem Verein ist von Herzen
weiteres Wachsen und Gedeihen zu wünschen und rascher

Fortschritt aus dem Wege nach seinen Zielen.
' Postalisches . Postsekrctär Schnitze in Oldenburg

hat die böhcre Postvcrwallungsprüfung bestanden.
' Das Gesetzblatt sür das Herzogtum Oldenburg vom

9 . Juni veröffentlicht eine Bekanntmachung deS Staatsmini-

stcriumS , betreffend den Beginn der Jagdzeit für Hasen,
Birkmild und Rebhühner im Amtsbezirk Westerstede , sowie
eine Bekanntmachung des StaatSministeriums . betreffend die

juristische » Staatsprüfungen und den juristischen Vor¬

bereitungsdienst.
" Die Auktionatoren - uud Rechnungsstellerinnung

des Herzogtums hielt Freitag ihre erste Sitzung in der Markt¬
halle hierselbst unterVorsitz des Herrn StadtsqndikusjMurken
ab . Es nahmen 37 Mitglieder teil . Mit 82 Stimmen wurde
Herr Aukt . Rudolf Meyer - Hier zum Vorsitzenden gewählt.
Fernere Vorstandsmitglieder wurden die Herren Auktionator
Brink mann - Delmenhorst ( stellvertretender Vorsitzender ),
Rcchnungssteller Parussel - Oldenburg (Schriftführer ), Auk¬
tionator Brunken - Varel ( stellvertretender Schriftführer ),
Auktionator Fischbeck - Brake (Kassesührer ) , Auktionator
Mittrvollen - Wildcshausen und Rechnungssteller Schu-
macher - Stollhamm . Nach Besprechung einzelner interner
Sachen wurde die Sitzung geschlossen und die nächste Ver¬
sammlung aus Sonntag , den II . August d . Js ., hi« in
Oldenburg anberaumt.

' Ausstellung . Zu den Notizen in den Nr . 127 und
128 -Unseres Blattes , betreffend eine Ausstellung des
Wirtevcreins , wird uns noch mitgeteilt , daß diese Aus¬

stellung nicht vom hiesigen Wirteverein unternommen ist,
sondern von diversen kaufmännischen Firmen unscrcrStadl
geplant und in A . Ulrichs Restaurant , Grünestraße , während
der Tagung des Wirteverein » veranstaltet wird.

' Die Kapelle unseres S1 . Infanterie - Regiments
führte am Tonnerstag in der „Wescrlust " in Bremen das
Abonnementskonzert an Stelle der verhinderten bremcr Kapelle
aus , unter Leitung des kgl . Musikdir . Herrn Ehrich . Tas
reichhaltige Programm , so schreiben die „Br . Nachr ." , wurde
mit vielem Ersolg gespielt , und cs mußten oft Zugaben
bewilligt werden . Unter diesen haben die Ehrichichen
Märsche am besten gefallen , besonders sein Oldenburger
Bundes -Kriegermarsch , dessen Trio eine effektvolle Durch¬
arbeitung der so melodiösen oldcnburgischen Hymme bringt.
Tie aus tüchtigen Musikern bestehende und so erfolgreich
geleitete 91 « Kapelle wird hier auch in Zukunft immer will¬
kommen sein.

' Bom Schulschiff „ Grosthrrzogin Elisabeth " sind
am 30 . Mai , unmittelbar vor der Ausreise von Elsflclh , aus
Befehl des Großherzogs » och zwei große photographische Aus¬
nahme » durch die Firma W . Sand « u . Sohn , Geestemünde,
gemacht worden . Tie Bilder zeigen zwei große , lebensvolle
Gruppen , in deren Mittelpunkt man den Großherzog , die

Herzogin Sophie Charlotte , sowie mehrere bekannte
andere Persönlichkeiten , Präsident Geo Plate , Konsul Achclis,
Direktor Brcmnmann , Prof . Tr . Schilling nebst den Offizinen
des Schiffes bcmnkt , während Mannschaften , Kadetten und

Schiffsjungen das Ganze umgeben.
L . Vau eiuem Landsmann , Herrn Magnus Schmants«

in Frankfurt a . M . , ist rni Verlag von Hugo Bermühler in
Berlin eine Broschüre erschienen unter dem Titel : „ Das

Recht der Laien gegenüber den Aerzten
" .

Im ersten Teil der Schrift wird ausgesührt , daß das Volk

zu wenig Kenntnisse über die einfachsten Fragen der Ge-

sundhcitslehre wie auch der Heilkunde besitze , und daß den

Aerzten der Vorwurf nicht erspart werden könne , daß sie
diese ihre Aufgabe , aufklärcnd und belehrend zu wirken,

nicht genügend erfüllt hätten . Ter ziveltc Teil der Schrift
wendet sich gegen die schon von so vielen Autoritäten ver¬
urteilte Vivisektion , wie gegen die von vielen Aerzten an
Kranken und Gesunden — angeblich zu wissenschaftlichen
Zwecken — gemachten Versuche , durch welche Leben und

Gesundheit derselben ostmalS ernstlich gefährdet wurden.
Tie Schrift , die an und für sich schon recht lesenswert ist,

erhält sür unS ein erhöhtes Interesse , weil ihr Verfasser
ein gebürtiger Stadt -Lldenburger ist.

( ») Wettrennen . Wie in früheren Jahren fand gestern
in Nadorst ein Wettrennen bezw . Weltfahrei » statt , nach

dem Must « der Rennen - die ün Holsteinischen zu den dt«
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lieblest »» Volksbelustigungen gehöre» . Da » Rennen hatte ein
ziemlich zahlreiches Publikum angezogen. An Pferden d« >
leüigten sich etwa 10. Das Resultat ivar folgendes:

l . Wettsahren . Distanz 1400 Mlr , Es Uesen 3 Ein¬
spänner, die nach lebhaftem Wettstreit in folgender Reihen-
folge durchs Ziel gingen : l ) Barkemeuer . Etzhorn. 2) Dirks-
Nadorst, 3) Bakenhus - Ofenerfclde.

2 . Ringreiten . Tie 5 Reiter , die sich an diesem Reiten
beteiligten, hatten im Galopp einen in einer Van »»er befind-
sicher» Ring zu stechen . Sieger waren diejenigen, die die ersten
drei Ring - erzielten : 1 ) Otto Suhrkamp . Ostcruburg,
S) Oe tken - Oldenburg . 3 - Goldenste dt - Ostcruburg

3 . Jagdreiten . Distanz 1400 Mtr . Pom Start gingen
8 Pferde , die die erste Runde ziemlich geschlossen bliebe ».
Einer der Reiter kam zu Fall , konnte jedoch wieder aussitzen:
I ) Bes. Mohrmann . Reiter W . Mohrmaiin - Osternblirg.
2 » « cs. Mohrmann . Reiter Goldenstedt - Lstcrnbnrg.
3) Bes. Mohrmann. Reiter Suhrkamp. Ostcruburg . An
das Reiten schloß sich die Verteilung der Preise, die ,» wert-
vollen Gegenständen bestanden.

' « indcrausflug . Etwa 800 den oldcnbnrgcr Kinder-
gottesdienst besuchende Kinder machien am Sonnabend
ihren diesjährigen Sommerausjlug nach dem Schützen,
hos in Osternburg. Eine besondere Freude war es für
die Kleinen , an den g r o s, h e r z o g l i ch e n h c r rs ch a >-
ten vorbeiziehen und bei der Gelegenheit auch den kleinen
Erbgroßherzog sehe» zu könne» . Im Schiitzenhot entsaltete
sich bald ein sehr fröhliches Treiben . >ta,jee und »tuchen
mundeten den »lindern vortrefslim . Mit srobe ». Sang
wurde um 7 Uhr der Heimweg angetreten . Ter Tag wird
den Kleinen jedenfalls in Erinnerung bleiben.

* Uebcrbrett ' l. Tie gestern abend in der . Union"
stattgefundenc Vorstellung fand vor gutbesetztem >?ause
lebhaften Beifall . Beim Ansgehe » des Vorlmngs führte
sich das Ensemble durch einen mehrstimmigen Begrüßungs-
chor ein . Die aus sieben Personen , Taiiien und Herren,
bestehende Künstlcrgesellschaft verfugt über gut geschulte
Stimmen und tüchtige schauspielerische »tröste . Bo » den
bunten Darbietungen seien in erster Linie Fräulein Me-
lido Oehlers und Herr Brackinann erwähnt , die sich
durch ihre gesanglichen und schauspielerischen Talente vor-
teilhaft einsührten . Das zur Ausführung gebrachte „ lieber,
drama " ist ein lleberdrama im wahren Sinne des Wortes,
in dem sich besonders Frl . Ol roste derart hcrvorthat , daß
sie bei offener Scene Applaus erntete . Tie musikalische Be¬
gleitung liest gestern zu wünschen übrig , doch wird der
Fehler heute durch den Komponisten und Kapellmeister
Louis Brand, welcher leider gestern durch Krankheit ver¬
hindert war , beseitigt sein . Wir verweisen auf die heu¬
tige letzte Vorstellung und empfehlen den Besuch derselben.

* Verhaftet wurde der Geselle des Bäckermeisters
B . in Osternburg . Ter Meister derselben glaubte die Wadr-
nehmung zu machen , daß seine Ladenkasse öfter von
einem Unberufenen aus ihren Inhalt geprüft und dabei
um jedesmal wechselnde Beträge leichter gemacht wurde.
Sein Verdacht lentte sich schließlich aus seinen Geselle » ,
dem er gestern den fortgesetzten Diebstahl auf den Kops zu-
sagte. Dieser bestritt entschieden die Thäterschast und er-
stattete selbst bei der Gendarmerie die Anzeige von den
vorgekommcnen Kassendiebstählen ; trotzdem wurde er bis
zur Aufklärung der Sache in Haft genommen.

' Auf frischer Lhat ertappt wurde letzte
Nacht ein Einbrecher bei seiner „Arbeit " . Als ein Ein-
wohner der Ziegelhosstraste heute morgen gegen 2 Uhr
nach Hause zurückkehrte, bemerkte er in seiner Wohnung
ein fremden Mann , der im Begriff stand , durch ein
Küchenfenster in seine Behausung einzudringen . Er liest
denselben zunächst durch das Fenster ruhig einsteigen , um
dann plötzlich in der Fensterössnung zu erscheinen , und
den Eindringling zu überraschen . Ter erschrockene Ein-
brecher wurde dann beim Kragen genommen und einem
Narhtwächer übergeben , der ihn zuerst zum Rathaus und
dann nach Nummer Sicher brachte . Ter Abgefastte ist ei»
noch junger Bursche aus Osternburg, welcher schon die
Zwangserziehungsanstalt in Vechta besuchte, und mit der
inneren Einrichtung eines Gefängnisses sehr wohl vertraut
ist.

-j-st Gefundenes Diebesgut ? Am Sonnabend morgen8 Uhr
traf für die Firma Wallheimer am äußeren Tamm eine
Waggonladung gesalzener Felle von Wilhelmshaven hier
ein . Unter den Kellen waren aber noch zwei Fässermit
Kupfer, wie auch noch 4 Säcke ebenfalls mit Kupfer,
verstaut . Da dieses Kupfer von W . weder gekauft , noch zu
erklären ist, wie es an Ort und Stelle gekommen , wurde
die Polizeibehörde benachrichtigt . ES wird angenommen,
daß das Kupfer von Diebstählen aus der kaiserlichen Werst
in Wilhelmshaven herrührt.

* Unglücksfall . Das zweijährige Söhnchen eines
Arbeiters aus Vechta stürzte am Sonnabend kopfüber in
eine Grube , die mit gelöschtem flüssigen . Kalk an-
gefüllt war . Trotzdem das Unglück alsbald bemerkt und das
Kind aus seiner üblen Lage befreit wurde , hat dieses doch
argen Schaden erlitten , besonders sind die Augen von
dem ätzenden Kalk angegriffen . Tie Eltern halten sich
mit dem verletzten Kinde zur Zeit in Oldenburg zwecks
Konsultierung eines Augenarztes aus . Möge der traurige
Vorfall zur Warnung dienen.

S . Moorriem , S. Juni . Dem Landwirt H . zu Nordermoor
wurden durch einenHund diePferdescheuund rannten in voller
Fahrt aus ein Heck. Der Führer selbst wurde vom Wagen
geschleudert und erlitt am Kopse und Arme Vc»
letzungen . Das eine Pferd blieb auf dem Heck hängen und
rrß sich die B rust auf, so daß ein Tierarzt geholt werden
mußte ! An ein Wiederaufkommen des wertvollen Tieres
wird gezweifelt . — Tie hiesige Molkerei » Genossen¬
schaft hielt gestern in Neuenbrok eine Versammlung ab;
von 356 Oienossen waren aber nur reichlich vierzig er-
schienen. Für die Einrichtung neuer Maschinen wurden
35000 bis 40000 M . bewilligt . Auch wurde der Neubau
eines Pscrdestalles beschlossen.

« timmeu aus dem Publikum.
G»r »«, dis» Nute« ld«r,i»»i di« N^ tti», d^

V»««»»» ,«, „ i»»^ I«i»> »»«N».ru>n^>

Berehrliche Redaktion!
Ich stelle an Sie das höflich « Ersuchen , durch Ausnahme

riffkl entsprechenden Notiz in Ihre Zeitung die Aufmerksamkeit

der Behörde auf das der guten Sitte Hohnsprechente
Baden in der Hunte am Stau , aus der Strecke von Brand»
Helling bis z» »» abzweigenden Wege » ach Toiincr-
schwee , z» lenk n

Heule, Sonntag , nack' initlagS 3 > ', Uhr bade» neben der
sog . Knockicnniiilile zwei junge Leute, und da» Bade » aus der
angedculetcn Strecke ist bei warmem Wetter etwas Alltägliche».

Ich habe bereits einmal einige Zeilen diescrhalb an die
Gendarmerie gerichtet und vermute , daß wobl auf Abhilfe
hingewirkt sei, indeß muß der Unfug untcdmgl gänzlich unter-
druckt werden._ Hochachtcnd L . 2t.

Ans aller Welt.
Der Krevserreger entdeckt?

Unter den , Titel : „Parasiten »n KredS und Sarkom
der Mensche» " hat der Berliner Professor Schüller ei » Werk
vollendet, ans dessen Inhalt Hervorgeht, daß die Erreger der
gejürchtclslcn Neubildung des Krebses und des Sarkoms
gesunden worden seien Run hat sich , wie dein , B T ." a»S
Wien gemeldet wird, einer der hervorragendsten Fachmänner
ans dem Gebiet der Bakteriologie , Hosral Weich selb aum,
um seine Ansicht über die Schüller '

jchc Entdeckung befragt,
folgendermaßen geäußert : . Oft und von den verschiedenste»
Seilen ist die Heilsbotschaft verkündet worden, der Erreger
des Krebses sei endlich gesunde» , und die verschiedenartigsten
Gebilde waren cs , die von den Autoren als Krebsbazttlen
detailliert geschildert wurde» . Doch zeigte sich bisher » och
jedesmal , daß sich die Entdecker Täuschungen huigegebeuHallen.
Bla » muß demgemäß alle neu anslrcicndcn Meldungen von
der crsolglcn Emdeckung des KrcbserregerS mit größtem
Mißtrauen ausnehme» . Solches Mißtrauen ist
namentlich am Platze, wo cs sich um Personen
handelt , bezüglich deren cs seslslekt . daß sic schon bänsig
Jrrlüincrn nntcrworsen waren . Tic Methode, die Pros.
Schüller angicbt , ist an sich nicht als neu zu bezeichne » ;
sic wurde bereits bei diversen anderen Untersuchungen an-
gewendet. Ren ist höchstens ihre Vcrwendinig zur Erforschung
des Krebses. Ein gewisser Slepuzismur ist deshalb nicht un-
gerechtfertigt, zumal noch nicht scstgcstcllt ist , ob der Krebs
wirklich eine parasitäre »krankheil ist , wen» düse Ansicht auch
on sehr vielen Autoritäten geteilt wird ."

Letzte Depeschen.
" Yokohama , 0 Juni Gencralseldinarschall Gras

Waldcrsee ist gestern nachmittag an Bord der „Her¬
tha " in Kobe erngetrossen und sogleich an Land
gegangen . Aus eine beglückwünschende Ansprache des Bür-
gcrnicistcrS anttvoricte Gras Walderice in herzlicher W i e.
Er nahm sodann im deutsche» .Konsulat Wohnung und reiste
heute srüsi über Kioto »ach Tokio weiter

' Peking , 9. Juni . Li - Hung - Tscha » g hat eine halb¬
amtliche Tcpcschc erhallen , nach welcher der Hof Ende August
nach Peking zurückkehren wird.

* London , 10. Juni . Aus eine Ansreige BrodrickS
telegraphierte Lord Kirchen er: Tie Nachricht , daß am
5. Juni ei» Teil des Burcn - »>oinnia » dvs unter Be per
überrascht und geschlagen worden sei, sei un¬
richtig.' London , 10. Juni . Einer amtlichen Meldung aus
Kapstadt zufolge kamen in der lctzlcn Woche kicrsclbsl
18 PM fälle vor, von denen 10 tätlich verliefen.
Im ganzen sind bis jetzt «G4 Erkrankungen und 308 Todes¬
fälle an der Seuche scstgcstcllt worden.

* Karlsruhe , 10. Juni . Ter Groß Herzog und die
Groß Herzogin reisen aus Einladung Sr . Majestät des
Kaisers heute zur Taufe des Linienschiffes „O" nach
Kiel ab . Tie Großherzogin wird die Taufe vollziehen.

" Paris , 9. Juni . Zwei neue Verhaftungen von
Anarchisten fanden gestern hier statt . Es handelt sich um
einen 22jährigcn Maler und einen jungen Ehcmiker, die bereits
beide Bomben angefcrtigl und solche auch im Vorrat
batten . Sie wollten ein Attentat ausführe,, , als sie von der
Polizei verhaftet wurden.

" Newport , 10 . Juni . ( Originaltclcgramm über die
amerikanischen Produkten - und ProvisionSmärkle .)

Weizen
Newyori Chicago

I " . IO . 8.
Loco.
Mai.
Juni.
Juli.
August.
September .
Oktober.
November.
Dezember.

Mai . . . .
Juni . . .
Juli-
September

8IV. — —

79 '/. 7 ! ' *',
73
73'/,

72V.
73V.

78- '. 7 ' ' /. 70'/, 70-/.
75V. 75 -»/. — —
— — — —
— — — —

Mais
Newport Chicago

10. 8. 10. 8.

— — 42'/. 42V.
48 47V. 43 ' . , 43V.
48>/, 48 '/. 44 '/. 44V.

Tendenzen. Newport Weizen steigend, Schluß fest.
Cbicago Weizen veränderlich. Newport Mais Köder . Schluß
est . Chicago MaiS höher, dann teilweise Abschwächung.

^Schluß stetig.

Sekifjlsbervogrrrrgerr.
Norddeutscher Llohd.

„Trier " , Gehrte , nach Brasilien bestimmt , ist Dover
passiert . „ Ere.ield" , Werner , im Marinedienst , ist von
Shanghai abgegangen „ Karlsruhe " , Rott , hat die Reise
von Adelaide nach Fremantle fortgesetzt „Prinzeß Irene ",
Wettin , von Lstasien kommend , ist in Hamburg angekom¬
men . „Hamburg " . Magin , hat die Reise von Sangha , nach
Hongkong fortgesetzt . „ Königin Luise" , Volger , ist von
Newpork via Cherbourg nach der Weser abgrgangen . „Prinz
Heinrich " , heintze , von Ostasicn lomniend , ist in Suez an-
gekomnien „Norderney ", Pesch, »ach Galvcston bestimmt,
ist Lizard passiert.

Qldeuburg -PortuGiefische Dampfschiff - - Reederei.
„ Bremen ", Schmidt , ist heute von Riga noch Oporto ab¬

gefahren . Postdampscr .Oldenburg " , Braue , ist lwule in
Tanger a»gekomm- n. „ Lstsee". Lchoon , rst heule in Grave » -
cnd angelvmmcn.

Hafer , diesiger
„ i ul»scher

Roggen , diesiger
. Pcierecurgn
„ sudrussischer

Weizen

am 3
P !rk

Jilw 19vl.
« rk.

7 .80 Gerste , amerikanische
7 .8 > , russisch« 0 .70
7,7o Bobnen 8 . -
7 .7" BuLweizen
7 .70 Mais 0 -
8,89 Klemer Plail K.80

Lupinen —
pro Centn .-7

l ».' t
vom Sonntag , den o , , » » >.

Tie Witterung hat sich ancli , >, Norooeulichland weiter
zu », Besteren gestiliet . obwol» l » >' üenle >» ' Mi » " » » »'
von » «» er 737 Mittinieiern » bei Jntt -ois befand Nachoen,
gesiein a » der Küste Regensälle , lauge, » iio - n habe » , , ' k
das Weiler letzt wieder >,» groitten - eil Te,ii,ck,l» » ds Mi-
ter , trocken und »'ärmer o >:>e neue ? . pre,non » al» nörd¬
lich von Schottland » na wird . ' »ickiden , d > ' » emperalnr
zuvor weiier gesttege» ist auch bei » » s Gewitterrigi » ver¬
anlasse » .

- Wettervoraussage.
für Tienslag , de » > l . , , » » !

Abwechlelnd heileres und wolliges , warmes netter
mit Gewitterregen.

inr Mittwoch . > 2 . In » ,.
Warmes , viel ' ach wolkig zeit » ' ' >' e leneres netter,

«Kelvin > ins Reaev ' atte.

Nona! .

Wittern,,gdsieoi >aei,i,n,ge>, in
von A . Schulz. Hüj Optiker.

Lulttemperalue
» bA - I » . . . I " a -x i »»»io«». !

v . Juni i 7ll Am -st 14 .8 -oi . -i en. i .ol p . Jun, -st 17.8 u. ,

>0. Juni S . « m 4 - 14,1 toa . i -28 I . ll 10 . Junl

vom - Juni 19 " ! .
Butter, Lvaagc
Butter, Markthalle .
Rindfleisch . 1
Schweinefleisch .
Hammclflcstch .
Kalbfleisch
Flomen . .
Schinken , geräuchert .
Schinken , snich
Meltwurfl, geräuchert
Mettwurst, snich
Speck , geräuchert .
Speck , msch
Eier, da» Du- rnd .
Hübner, Siuck .
Enlen, zabme . Siuck.
Wurzeln, > Bund .
Schalotten, l Bund .
Blumenkob ! .
Kobl , weißer , Kops
Kokt rolcr, Kops
Salat , 4 Kopie .
Gurken , Siuck . .
Tori , 20 bl .
Ferkel . 0 Wochen alt

dg
Mt Psg.

— flO

— «5,
— 08
— r>o
— oo
— oo
— 88
— 00
— i>0
— 70
— 78
— 00
— 50

1 00
2 20

— 20
— 10
— 00

15
30

Misnl ' ri und ^ Iikittlsl der Jüge
uni der

Ltirtion Oldenburg.
Gillig vom l Mai l90l.

Abfahrt »ach
Wilhelmshaven

und Jever ' ) .
Bremen . . . .

Nordenham über
H » dc . . .

, über Lop
Lcer-Neuschanz" )
Osnabrück . . . .

I
0 .80 8 .01
0.2 l 8 .14

0 .21 -8. 14
8 .2 »

0.4b!8 .-.>0
:o

11 .33
10 .24 l l .SO

ll .30
II .33
11 .24^ .08

2 .09

2 20
2.37
3 11

3 . U '! ?
2 .20

Wilhelmshaven
»nd Jever . . .

Bremen 0 .38 ' )
Nordenham über

Hude . . .
, über Lop.

Leer-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

Ankunft von

0 >.

0 12
0.
7 > i,

!i dp
» V

s

7 .» ! II II !
>

7 .80 9 .02! 11 . 10 2 32

7 .80fl .02 ll . 10 2. 32
7 .33 l l .08 s l 83
7 .5>o- 11 . 18 I 48
7 . 1! ' 10 .01 1 .51

l 84
8 .51

2. 18
18

10 . 12
9N

' 10^

fl I ->
10 .Ü2
10 7ö

' IN. ^
i 8-

5 871 fl IN
7 .N3 .9 . '>7ll2 . N2

7N .̂ fl. '>7 ^ ?
-̂ 8 .38,0 sin § Z

. .. . . j5 .8 !>!9.08 jo .2N
>. e, »r nur .n i n !>» » ii" -

i»«« »o.
^ ' >S«p ».

Tie Frühzügc : ' » vom 18 . Juni bis 30 . Sept .,
" ) nur bi»

Leer vom 18 . Juni bis 3«». Scplbr ., -f ) nur von Brake.
Tie Nachlzettcn von > llhr abends bis einschl . 88 !» llhr

morgens sind durch Unterstreichen der M innlenzisscr» bezeichnet

Kirchennachrichtcn.
LambcrNtirchc.

Am Sonnabend , den 18 . Juni:

Sonntag , den 10 . Juni , 2 . Tri»
Abendmahlsgottcsdicnst 9 Uhr : Pastor Köster.
iKottesdicnsl 10 Uhr : HilfSpr . Sicmcr.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilsspr . Sicmer.

ju haben bei : Vd . Lchmidt , Dobben.
sn Barrl zu haben bei : Hriarich väfiaq.
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Anzeiqeu.
Oldenburg . Am

Mittwoch.
den12. 3uni ds. Is .,

mittag» IS Uhr.
sollen b« m L - re . „ Zu » » ene»
Hanse " bieselkü 2 georauchte, gut
erhaltene Wagen:

1 Droschke und
1 Break

öffentlich meistbietend gram sofortig«
Barzahlung verkauft werden.

Tie Wagen können daselbst am
Berkauf»rage von morgen» - Uhr an
besehen werden.

Kanfliebhaber ladet hiermit ein
Udo Steiner » . Aukt.

Gras - Verkauf
Felersfehn.

hteteräfrhn . Der Landmann
Diedr . Schmidt » Pettrsfeh », läßt
am

Montag,
dm 24. Juni d. Js .,

nachmittag » » Uhr»
auf seinen Ländereien:

ca. 38 Acheffellaat
gut besetztes

Dreschengras
ö" entlick meistbietend am Zahlung »-
frist verkaufen.

B . Lchwarting , Eversten.
^Apfelsinen

und Litrone » trafen ein.
T . G . Lanzpc.

Brüche Kokosnüsse mu Mrllh
emrf . T . <8 . Lampe.

Lrsiulsljilltlser«sd SrriiM
Honigkuchen

in feinster frischer Ware rmvf.
T . G . Lampe.

Voruvä Lest
in Büchsen, » 1 . 3 und 7 dz . feinste
Eervelatwurst und Plockwurst empf.

L . G . Lampe

Edamer Käse
fernster Qualität traf ein.

T « . Lamp« .

Mn» AhMse,
« >/> ieg 70 alten pikanten oft-
friesischenKümmelkäse, » >/» bg 35
neuen ostfrief. Kümmelkäse, » >/, dg
2S empf.

L . G . Lampe.
Echten Linchnrgrr üäfr , » ( , tig

SO empf.
T <H . Lampe.

Eine neue Sendung

Ltürfleisch und
ger. Aale

traf »in. L . <A . Lampe.

, Stück b schockweise billiger,
Sranädeeren und Zwetschen empf.

T . G . Lamp «.
Ja »«. Zum gerbst di. I ». habe

ich zu belegen 16.000. 15.000. 12,000
und SS00 ^ c . Ich kann dies « auch
in kleineren Betragen verleihen ; ver¬
langt werden aber gut » Landhypothekrn.
7H .OV« .« suche ich zum I . Tezbr.
d . Zs . oder früher gegen allerbeste
Landhypothek — bi» zum SOfachrn
Reinertrag « — und halbjährliche,
pünktlich« Zins »ahlung umzuleihru.
^_ « . Tlau », Aukr.

Zwischenahn.
Wir kaufe»

junge Hähnchen.
Vodsr L 60.

idi ienerf«
« ff>s. Ha»

eld«. ^ u verkaufe » ein
a-bs. H « »h« d , 1 Jahr alt

S

lum devorrledellllell vlwäosllrtoxorfssto
habe ich 6 «e k^rw»

I. vtsodoss, Vslerobiikg,
reiebbaltizs, Qaxcr io:

fLdueii ll . Nsggeii. Usppevrcdilllerii
uuü »ellllrstlollrsrtirelll

jeglicher übertragen. Oenaoot« kirm» mirst eu weinen
0rieioal -kadrid .? rei »eo verdauten on6 »Ne -duttrilg , » okort
»uenl irren.

^ 711trs1rr » S » o »n » sm » , Oilnosltlvrk.

Lerlizoebweoä »uk obige Lekanotwacbunz 6er stkslnlrcbsn fitknsn-
fsdrid Willielm stammen » In llüarsläorf empkehls leb 6is berühmten kribridato
äeraelben meiner verearl. i^ uockacbatr u»6 dann infolge 6sr bedannten
I^ ietungetähixdeit 6er genannten kabrid » utrie6enitellon6ec« prompt« öo-
ärenunz euaiohern

vLtek' nbuk'
g . 8 . 8l8vdokf,

Vnch -, s^uv » t-, ^lneidalien- u . ? avisrh»n6Iun

Di« verpacht « , de« »ieejähr.
Graswnchsea im sogenamu«
Lompagni « - Srvdentt , belegen bei
Jprump . jfindet am Freuag , dev
14. Juni , nachmittags 4 Uhr. bei
Heinemann zu Jprump stau , und
« erden Pachllredhab« hierzu freund-
luhst riageladen.

Gerh . Laug « und Genosten.

Z;

ltoebreik - u . KeiegenveilZ-
KesedMe

« »

gvotzev Zrusrvcrkt.

Nsrdermoor . Joh . Eahlo da-
selbst lässt bei seinem Lause

§mibtr!>, 1Z. Zlllli cr .,
«ach« . 5 Uhr,

au» Abbruch des Rüscherschrn
Hause» gewonnenes Material:

SO—SO Haufen Tielenholz «.
Latten . 10 nock gute Thür « »,
Fenster » 10,000 halbe Steine
u. s. w , auch 50 Zehntel
Eigarrea (gute Qualität)

auf Zahlungsfrist meistb. verkaufen.
Grostrnmeer . C . Haake , Aull.

Langeliraße 65.

Rastede.
Ich Unterzeichneter beabsichtige aus

meinem an der Knoopstraße belegen«»
Bauplan eiu

Geschüfts-
Unternehmen
zu begründen, welches folgende Zweige
umfasten könnt« :

1 . Tm <Saftwirtschaftsbetrieb (Logi».
groß» Stallung usw.).

2 . Fabrikation von Fleischwaren,
Lande ! mit Speck , Schinken usw.

3 . Handel mit künstlichen Tüng«
frosten.

4. Versand von Zucht - u . Fettvieh.
5. Landet mit landwrrtschafUichen

Maschinen.
6. Anlage einer Cenlesimalwage

(zum Wiegen von ganzen Fudern
Leu . Stroh , Kunstdünger usw.).

7. Errichtung eines Fuhrwerk -Ge¬
schäfts, eventuell Personen - und
Postverbindung mit Wiefelstede
usw.

S . Uebrrhaupt Handel mit sämt¬
lichen Konsumartikeln.

Mein Bauplatz liegt an günstigster
Lage in unmittelbarer Nähe der Bahn,
der neuen großen nn Bau begriffenen
Molkerei, der Tampfziegelei, Schlange»
Echuhwarrnsabrik , Ä. Brörjes Tampf-
müble usw.

Ta » Bedürfnis für eine Gastwirt»
schaftS -Konzrsston kann in unzweifel¬
hafter Weise nachgewiesen werden.
<Gastwirtschaft und Autspann ,st in
der Gegend nicht vorhanden ).

Ich juche nun zweck» Gründung
eine » kaufmännisch gebildeten Teil-
Haber und bi» auch nicht abgeneigt,
den Bauplatz an einen derartigen
Unternehmer zu verkaufen und mich
in irgend einer Weise zu beteiligen.

Reflektanten wollen sich mit mirfin
Verbindung setzen.

L . rprtn «er.
Fr « zTi « Beleidig « , gegen

Hennrr nehme ich hiermit »urück
Elngnst Zanste » , Eversten.

ök- eutcilden Gewinn bringendes,
konkiirrenslolcs Unternehmen.
Eine neue epochemachende , konkurrenzlose , von Kliniken

« d ersten medizinischen Autoritäten erprobt « und glänzend
begutachtete Gründung auf dem Gebiete der Vibration - therapie
lVibrationsmassage T . N . P . — T . R . G . M .) bezw . die Licenz
zur gewerblichen Ausnutzung derselben, soll für den hiesigen und
noch einige andere auswärtige Plätze bezw . größere Bezirke ver¬
geben werden.

Herren , welche über ein Betriebskapital von 2—8000 Mk.
verfügen, (je nach Größe der Städte ) und die , im Besitze der
nötigen Routine , Neigung und Lust haben, rin neues, in vielen
Städten bereits angewandtes Heiligstem, dem von berufenster
Seite die großartigste Zukunft in Aussicht gestellt ist , m,t Energie
zu vertreten , belieben ihre Adresse sud L . » 37 an die Expedition
d . Bl . einzusenden. Agenten unberücksichtigt.

ÜMldekeiiliM io üsmdurg.
vis Einlösung 6 «e sm I . tu » lSM tLIIigsn rinsseksln » mwerer

8 ^pvthsilenptan6brieke ertvlzt vom 18 . funi l90l »h »uessr
so imrerer LL5 §e, «Lmbukg, Latie Vleiedev lg.
hei 6en »onstixea hekanntav 2 »HIst«Uen u»6 »Uso kt « 6briet -Ver-
kLutsslellem Qlv O1l >Slc11ort.

Ausverkauf isi Mnderkleidern , hiS SV em
lttk , »tt Knabenblousen , gaij viter Preis. Zs«»-
Alltlok -NirsttklriSrr. KultusSLi -wss . L -Sttiigitr.18.
MWMkLWLräckWkLX

Bestellungen auf beste Dalonkohlen Zeche „ Margaretha " und
beste westfälische Aiithracu -Nußkohlen zu

Sommerpreisen
erbitte mir rechtzeitig.

Varl Mentren,
Fer»spr«cher « . « ottorpstrafte 8,

Gothaer Lebensoerficherungsbank.
VcrsichrrungSbestaud am L. Dezbr . 1000 . 7K8 »/. Million « Mk.
Bankfvnd« „ „ „ i» 7 '/.
Dipidende im Zshre1VOO : »« bi» »»8 V, der Jahre» Rormal-

prämie — je nach de« Alter der Versicherung.
Verirrter i» Wribirg : 8 . von Kr-ubön , Srrliirtßr. S.
Lrirs > llrk..H§^ sll>» !ns.
sowie eint- bessere Marken . Münze»
und Medaille » sucht zu kaufen

A . Töaje » , Rebenstt . Ll.

billig zn perkanfen:
1 Sofa , sl runder Tisch, t ovaler

Tisch , I Schreibpult , «ine Doppel¬
pump« und IS w Bleirobr.

Ofenrrsrraße b ».

Am Dienstag , den II . o» . Ml » ,
nachmittag » 3 ubr werde dem , Hause
de« Gastwirt » Frerich » zu Llüen,
bürg 2 braune 8>/,jährige

welch « 2 Jahr in Weide gehabt und
auch bereit» eingefahrrn Hab« , und
weich « fromm im Geschirr find, sowie
auch eine schwane 6jährigeSIlLlS
»um Verkauf auiftellen und selb , des
etwa annehmbaren Gebot abgeben,
da von dort duckt umständehalber
weiter zu reisen habe.

st . L . Serrrenbrllgge,
Linder » i . T.

Lriegerverriu
Nadorst.

Zur Beerdigung unseres verstorbene,
Kameraden Herrbach versammeln
sich die Mitglieder Mittwoch , morgens
8 Uhr im Bereinslokal . Abmarsch
»um Hospital 8>/, Ubr. Lrden -,
Ehren - sowie Bundesabieichen sind
anzulegen. Um reg« Beteiligung bi ; :«
_ Ter Vorstand.

Danksagung.
Für die uns zur Suverhoch»eit in

so großem Maße dargebrachtcn Glück¬
wünscheund die vielen Geschenke sagen
wir allen den Lieben unser» herzlich¬
sten Tank.

Lsternburg . den 7 . Juni ISOI.
Meckerte und Frau.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeige.

Qldenburg , den 9. Juni ISOl.
Durch die glückliche Geburt eines ge-
sunden TLchterchcnswurden hocherfreut

Franz von Sinder » und Frau,
Erna , aeb. Strüwind.
DodeS-Anzeigen.

Bornhorst , 7. Jum 1901 . (Statt
Ansage). Heule starb plötzlich u. uner-
wartet mein lieber Mann Gerhard
Qnkeu . Ti « ticftrauernde Witwe,

Helene, aeb. Harrmeyer . u. Kinder.
Beerb . : Tienslag , 11 . Juni , nachm.

3 Uhr, auf d . donirerschweerKirchhof.
Achteraholt , den 9 . Juni 1901

Heule Morgen b Uhr enrschlief sanft
nach mir Geduld rrtragenenLeiden mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- u . Großvater Wilhelm
Hanau , in seinem 60 . Lebensjahre,
welches liefbetrübt z. Anzeige bringen

Meta Hanau , geb . Hillmann,
nebst Kindern und Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Donners¬
tag, den 14. Juni , nachm. 2 Uhr. aus
dem Wardenburger Kirchbos statt.

Lldentmr, . Ten 8 . d . Mts . iiärk
plötzlich durch Unglücksfall mein lieber
Mann und unser Vater , der Arbeiter

« duard Herrbach
Um stille Teilnahme bittet

Tie trauernd « Witwe,
Wilhrl « ine Herrbach , geb . Mever.

Lldenbnrg , 9. ^ um lSiil . H- u : -
entschlicf sanft infolge schwerer hef¬
tiger Gehirnerschütterung unser liebes
TSchterchcn Emma im blühenden
Atter von S Jahren . Tiefe« bringen
liefbetrübt zur Anzeige

Karl Schmidt nebst Frau.
Geschwister und Großmutter.

Beerdigung Mittwoch , morgens
9 Uhr. vom Sterbehause , Staustr . 17,
nach dem Grrrrudeickirchdof
Weiter « Familienuachrichten.
Verlobt: Tma Behrendt , Loga,

mit Hermann Schmidt, Heisfelde.
Geboren: (Sohn ) Max Kühn,

Wilhelmshaven . H . Hellmerichk,
Schotten ». I . Blanke . Tangaffer-
weide. — (Tochter) H . Weber. Olden-
bürg . O . Kempen» Nortmoor.

Gestorben: Jda Maria Tenofeva
Mauru », Wilhelmshaven , 6> , Mt.
Gleichen Marie Janßen . Feldhauien.
13 I . Gefine de Reuter . Steenfelde.
22 I . Eta Pfeiffer, geb . Gastmann.
Holle 82 I . Kaufmann Ticdnch
Höcker , Boostedt. 47 I . Jodann
Renke Rokls», Sqchorn . - 5J . Anna
Nett «, aeb. Carstens , Nordenbam.
Friederike « ellschmidt, geb . WSdlrch.
Bant . 49 I.

Lmmmp ^ Äf ^ ^ ^ R^ Mom ^ ^ ^ e^ ü^ tt^ nserätmteil ^ ß^ ädömrkn ^ ölätiöiGdrüc ^ m^ erlag^ onB ^ S ^ rf^ wrnka^
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MsereKai-lsilss-thilfti, «ü KMungs.
lkhrliüile.

^ ^ Oldenburg , IO . Juni.
Seit einer Reihe von Jahren treten die Vereine für

Handlungsgehilfen und Handluiigslehrtinge mit ihre» wirt-
schastlichen Bestrebungen, mit ihrer Mitarbeit an allen wichtigen
öffentliche» Fragen , so weit sie den xausmannsstaud be¬
rühren . nne auch mit der Ausgestaltung von Wohlfahrts-
e»nrichttlngen und Fortbildungewcscn mehr und mehr her¬
vor . Man muv dem ausgewandten . unermüdlichen Fleist
und der sortnesetztcn Ansaminluiig zur Forderung dieser
Zwecke alle Anerkennung zollen . ES liegen von vier arö-
tzeren deutschen Vereinen und Verbänden die ThätigkcitS-
berichte für 1900 vor , die wert und geeignet sind, den
Haupttellen ihrer segensreichen Einrichtungen hier be-
sprachen zu werden.

Ter Verein sür Handlungskomm iS von 18üfilkai,s-
männncher Verein ) in Hamburg ist der älteste und be¬
deutendste , er leate seinen 12 . Jahresbericht vor . Nach
dresem zahlt er ^34 Bezirksvercine , hat 78 Vereinbarungen
Mit anderen kausinännische » Vereinen und im ganzen ge¬
hören ihm 60960 Mitglieder an . die in den ersten 10
Jahren 6 Mark und dann nur 3 Mark Jahresbeiträge zahl-
ten . Die JahreSeinuahme sür I960 betrug 344 211,97 Mk..
darunter an Mitgliedcrbeitragcn rund 319 .

',00 Mark . Das
VereinSbarvermögeii war mit dem Ende des Jahres IR»
aus 190000 Mark angewachsen . Das Grundstück, kleine
Bäckerstraste 32, hat einschließlich des Umbaues sür Ge-
schäftS«, Gesellschaft? - und UnterrichtSräume seiner Zeit
219 713.26 Marl gekostet. Tie Unkosten für Mitgliederstand
und Stellenvermittelung sind mit 235000 Mark , für die
Bezirksvereine mit 56 000 Mark in Rechnung gestellt . ES
waren im vorigen Jahre 14 573 offene Steilen , dagegen
18539 Bewerber angemeldet , und eö wurden 6318 Stellen
besetzt, im ganzen ist von 1858 an die Besetzung von «3000
Stellen durch den Verein vermittelt worden . An der Pen-
sionskasse sind 7819 Mitglieder , einschließlich der Ehe¬
frauen , beteiligt , davon waren im Rechnungsjahre 133
pcnsionSberechtigt , an die im ganzen 62 800 Mark Rente
bezahlt worden ist . Tie Kasse hat ein Vermögen von
6 219 600 Mark . Ter GewinnaiisammlungssondS ist aus
92900 Mark angcwachscn und wird von 1902 an den Mit¬
gliedern in Form von Erhöhungsrente » gutgeschriebc ».
Ter Separat -ReservesondS ist auf 30000 Mart abgerundet
worden . Tie JnvaliditätSversicherung wird sür 1901 die
Maximalbeträge : 1 . Abteilung 400 Mark , 2. Abteilung 800
Mark und 3. Abteilung 1600 Mark zahlen . Tie Witwenver-
ficherung zahlt ebenfalls die Maximalbeträge .- 1 . Abtei-
lung 120 Mark , 2. Abteilung 240 Nkark, 3. Abteilung 480
Mark . Das Vermögen beträgt 64000 Mark . Ferner wird
mit dem Beginn des Jahres 1901 eine Lebensversicherung
mit Weltpolice unter günstigen Bedingungen eingerichtet,
sowie auch eine Spar - und TarlehnSkassc . Tie Abteilung
für notleidende .Handlungsgehilfen bat an 1028 Personen
und 10 Familien 9970 Mark , die llnterstützungötommissio »,
ev. auch sür Stellenlosigkeit , 7240 Mark , und die llntact-
stistung 954 Mark auszahlen können . Tie Unkartjtiftung
hat einen Fonds von 25 000 Mark ; sie tritt helfend ein,
wenn andere Wohlfahrtseinrichtungen nicht in Wirksam-
keit treten können . Tas Fortbildungswesen hat in gleicher
Weise, wie in früheren Jahren , die verdiente Beachtung
und Unterstützung gefunden . Tie Handelsschule deS Ver-
eins (außer der staatlichen ) ist von 747 Schülern besucht
worden , die in 17Iages - und 40 Abendklassen in folgenden
Fächern Unterricht erhielten : HaiidelSwisscnschastc » , Rech-
neu , Teulsch , Englisch , Französisch , Spanisch , Portugiesisch,
Russisch, Schönschreiben , doppelte und einfache Buchfüh¬
rung und Stenographie . Tie Kosten betrugen 2l 750 Mk
dagegen sind eingelommen an Stundengeldern 20 930 Mk.
Es sind 7 Vorträge , größtenteils von auswärtigen Red¬
nern , gehalten : sie erforderten einen Kostenausmand von
3607 Mark , dagegen sind eingelommen an EintrittSgeld .' rn
1430 Mark , die Fehlbeträge sind aus der Hauptkafse be¬
glichen . Tie Vcrcinszeitschrist „Der Handelsstand " hat
11000 Abonnenten , die Kosten belaufen sich hierfür aus
39 500 Mark , eS sind so viele Abonnements - und Anzeigen-
gelder cii gekommen , daß noch ein lieberschuß von 3300
Mark verbucht werden konnte . Die Unkosten sür Gesell-
schastSräume l>aben 10 2M Mart betragen , für Gesellig¬
keit sind 600 Mark verausgabt . Tie Kranken und Be¬
gräbniskasse gicbt auch ein Bild leistungsfähiger Wohlfahrt.
ES waren Ende des Jahres 70ll Mitglieder eingetragen.
Tie Einnahme betrug rund 252 E«0 Mark , darunter an

Beiträgen 242 300 Mark . Tic Krankheitsfälle mit Arbeite
sähigkert sind auf 3800 und mit Arbeitsunfähigkeit aus
1918 angegeben , sür letztere waren 51 181 Tage zu 100825
Mark Krankengeld , und in 42 Fällen waren 3900 Mark
BegräbniSgeld zu zahlen . Das Vermögen der Kasse betrug
197 000 Mark.

DerVereindeutscher Kauslente (eingeschrie-
bene HilsSkasse Nr . 41) in Berlin ist 1873 gegründet
und gicbt sür 1900 seinen 28 . Jahresbericht heraus Noch
diesem zählt er 74 LrtSvercine und ist noch durch Einzel»
Mitglieder in mehreren Städten vertreten . Jin ganzen ge-
hören ihm an 5532 Mitglieder . Tie JahreScinnahmc hat
65 718 Mk . 50 Pf . betragen, darunter rund 54 000Mk . Mit¬

gliederbeiträge. Ta - Dereinsvermögcn beträgt 18 395 Mk.
Für Geschäftskosten sind 9700 Mk .. sür OrtSvercine 15 «oo
Mk. verausgabt . Tie Kosten der Stellenvermittelung haben
6700 Mk . betragen ; eS waren 2396 offene Stellen , dagegen
1440 Bewerber angcmcldct, und eS wurden 296 Stellen be¬

seht . Für Unterstützung in besonderen Fällen wurden an
2S Mitglieder 880Mk und sür Stellenlosigkeit in l 13 Fällen 6300
Mk. gezahlt. Ta » Vermögen dieserKasse beträgt 88 160 Mk.
Tie Kasse der freiwilligen Versicherung gegen Stellenlosigkeit
führt 552 Mitglieder mit 7118 Mk . als Beiträge auf ; sie hal
m 28 Fällen 3000 Mk. an Unterstützungen auSgczahlt. TaS

Vermögen beträgt 22 800 Mk . Die Pension - kass« hatte keine
Ausgaben . Ta » Vermögen ist auf 6000 Mk . angewachscn.
Für Bilduna - zwecke sind 1900 Mk . auSgeaebcn, sür die »Kauf¬
männisch« Rundschau", welche dm Mitgliedern »ugeslcüt

wird, sind 5900 Mk. und für Rcchtsschutzkosten sind 846 Mk.
m Ausgabe gestellt. Ter Kranke» und Begräbniskasse ge¬
hörten am Schlüsse deS Rechnungsjahre -.- 3228 Mitglieder an,
die Gesamteimiahiiie hat 88 880 Mk . betrage», darunler an

Beiträgen 86 000 Mk . . die Ausgaben dagegen d0 4>>0 Mk.
davon «5 500 Mk . für 906 Fälle mit 17 420 Eriverbe-
»nfLhigkeitStagen und 3040 Nit . sür 28 Sterbcsälle . DaS
Vermöge» der Kaffe beträgt Ende 1900 85 700 Mk.

Ter Verband deutscher Handlungsgehilfen in

Leipzig ist 1881 gegründet und verteilte für dar Jahr 1900
seinen 19 . Rechcnschastsbcrichi. ES werden dar»» 46 Geschäfts¬
stellen und 347KreiSverciiieattfgkfichrt, und ,in ganzen gehören
demselben 55,966 Mitglieder an . Tie Gcsa»>lc»i»ah>nr hat
188.428.39 Mk. betragen, daruiiter 157 .000 Mk . Mitglieder-
beitrüge; auSgcgcbcn sind 167,000 Mk , und 21 ."00 Mk . sind
als Ucberschuß übertragen . Tie Unkosten sür die Geschäfts¬
führung sind »nt 155,000 Mk . und sür die KreiSvereuic »nt
6000 Mk gerechnet. Der Verband hat ein Vermögen von
128,400 Mk. Tie StellenvernuitcliMg hal einen Koflenaus-
wand von 45,000 Mk. erfordert ; cs waren >3,8l8 offene
Stellen , dagegen 14,215 Bewerber angcineldcl. und eS wurden
6192 Stellen besetzt. Für Rechtsschutzsind 2200 Mk ., und an
47 Unterstützungsbedürftige sind 4087 Mk . wegen Stellen¬
losigkeit aiisgekehrt. Tie Kranke» - und Begräbniskasse hat
einen Mitgliederbestand von 20 .733, die Geschäfte werden durch
64 Verwaltung ? - und 248 Zahlstellen erledigt . Ende No¬
vember 1900 betrug daS Kassenvcrmögen 506.000 Nit DaS
VcrbandShauS hat einen Ileberschnft von 4600 Mk . erbracht.
Tic Witwe» und Waiscnkassc zählt 962 'Mitglieder , 879

Franc » und 567 Kinder sindversichert; eS wurden an 5l Witwen
und Waisen zusammen 6500 Mk . Renten bezahlt. TaSKasscn-
vcrmögen beträgt 173,300 Nit . Tie Altersversorgung ? - und
Jnvaliditälzkasse hat 766 Mitglieder ; cs wurden an 7 Mit¬
glieder 1300 Mk . Renten bezahlt. TaS Vermögen beträgt
360.000 Mk . TaS Genesungsheim wurde im vorigen Jahre
von I3l Kranken besucht ; cs erforderte einen Zuschuß von
2400 Mk . Tas Vermögen desselben beträgt 114,000 Mk.
Tnrch günstige Vereinbarungen sind 348 Lebensversicherungen
bei mehreren Gesellschaften zum 'Abschluß gebracht. AIS Ver-
bandszeitung erscheinen im eigenen Verlage die »Verbands-
blättcr " . ferner auch ein Jahrbuch.

Der dciitschiiationale HandlungSgehilfen - Der«
band in Hamburg ist l895 gegründet und hat sür 1900
seinen 6. Thäligkcilsbericht hcrauSgcgcbcn. ES werden 55 t
Ortsgruppen aiifgcfnhrt , » nd die Mitgliederzahl wird ans
29,981 angegeben, und als Wohnung »iiibekannt ,»id »n
Heere dienend werden ncch lO,22t angegeben. Tic Gcsamt-
eiiinahme bat 229,22407 Mk . betragen , darunter rund
209.000 Mk . Mitglicdcrberträge <» 10 Mk 1. Tie 'Ausgaben
für die Bclricbsuiikosten belaufe» sich aus 102,000 Mk .,
außerdem für Herstellung der Vcreinsschrift »Tcuischc Handels«
Wacht " 61,000 Mk., hiergegen sind 15,000 Mk . Anzeigekoslen
ciiigegangen, für Wcrbnngskostcn sind 11,700 Mk . »nd ferner
sür die Ortsgruppen sind noch 28,800 Mk . auSgcgebcn. Dem¬
nach sind 86,500 Mk. für Organisation »nd Agitation i»
den Ortsgruppen zur Verrechnung gekommen. Es sind
495 Vorträge von de» Verbandsrednern in den Ortsgruppen
gehalten, Kosten und Mühe » sind nicht gescheut und scheinen
auch nicht nutzlos sür die 'Ausdehnung dc -Z Verbände ? gewesen
zu sei» , da gegen einen 'Abgang von 6559 'Mitgliedern
14750 neu ausgenommen sind — etwa die Hälfte der Gesamt¬
zahl der Mitglieder . DaS Betriebskapital betrug l '2,700 Mk .,
die SlellciivermittclungSkostcii haben 1 >,o<x> ?Kk betragen,
cs waren 2853 offene Stelle » , dagegen 5797 Bewerber an»
gemeldet, und es wurden 78 l Stellen beseht . Die Versicherung
gegen Stellenlosigkeit kostet pro Mitglied '2 Mk . >> » , und in
462 Fällen sind 19,000 Mk . Rente bezahlt. Tas 'Vermögen
dieser Kaffe beträgt 107,600 Mk . Tic DahrlehnSkassc zahlte
in 125 Fällen 4600 Vit ., und an Unterstützungen wurde» in
20 Fälle » 96 Mk . auknckehrl. Tas Vermögen der Kasse
beträgt 4600 Mk . Ter StislungSpscnnig ist aus 4 >00 'Mk.
und der Baufonds aus lo9 Mk. angcwachscn. Für
Rechtsschutz wurde» 5700 Mk . auSgegcbcii. Tic Kranlcn-
und Begräbniskassc weist einen Mitgliederbestand von
1650 auf, eS sind 38,000 Mk . eingenommen , darunter
34,500 Mk. Mitglicdcrbcitrüge , die bis aus l l/OO Mk . wieder
ausgegcbcn wurden . Es waren IlOl Erkrankungen an-
gcmelder, davon 285 mit Erwerbsunfähigkeit , wofür 9500 Mk.
Krankengeld bezahlt wurden . TaS Vermögen der Kasse betrug
16,770 Mk.

AuS diesen Zahlen , auS diesen Ergebnissen geht hervor,
daß die vielen Mühe » und Kosten nicht vergeblichanfgewandt
worden sind, eS iß damit « in gehöriges Stück Wohlfahrt sür
die jungen Kauslente errungen . Aber nicht allein auf diesem,
sondern auch aus sozialem Gebiete hat sich die Thätigkeit der
Vereine wirksam erwiese», de » Anforderungen der Neuzeit ist
gebührend Rechnung getragen I » den letzten Jahren ist
an der Frage der Sonntagsruhe , an der Laden- und Kontor-
schliißbcwcgung, an der Einsetzung von kaufmännischen Schieds¬
gerichten usw. lebhaft milgearbeitet , und die Vereine haben
den Regierungsbehörden darin nicht unwesentliche und an¬
erkannte Dienste geleistet. Auch in Beziehung ans Stellen¬

vermittlung . die große Kosten und aiisaedehnle Arbeit er¬
forderte, ist eine bcunindcrringSwertc Leistungsfähigkeit ent¬
wickelt worden . T »e Versicherung gegen Stellenlosigkeit und
andere schioebend « Fragen werden zweifelsohne durch die
Mitarbeit und den regen Eifer der Vereine ihrer Lösung ent-
gegcngcführt werden. Hier in Oldenburg ist nur der
dcutschnationale HandlungSgehilseli-Vcrband durch öffentliche
Vorträge hervorgrtreten , es hat auch nicht fehlen können, daß
die öffentlich« Kritik sich unt chm besaßt hat . WaS aber sür
England und Amerika, für Berlin und Hamburg paßt , ist
sür Oldenburg und Wardenburg noch nicht empfehlenswert,
man kann über Verhältnisse und Gewohnheiten nicht einfach
hinweg schreiten. 41 o. sind Klagen über Rccht-
losigknt der Handlungsgehilfen , wenigsten- in unserem
Lande, nicht berechtigt, und man glaubt hier und an vielen
anderen Orten , daß et wenig schicklich war . «ine Aulkunflei
der zum Teil noch recht jungenLeute über ihre Prinzipalität
cinzurichtcn; andere Verein« und Verbände mögen dazu nicht
greifen.

Züm Schluss« darf nicht unterlaffen werden, u . a . darauf
zu verweisen, daß unser oldenburger Gewerbe - und

Vandrl - vereiu unter guter Beihilfe de« hiesigen kauf-
» laniujche» Verein- » Soll und Haben " , als »in Jahre 4892
die Sonntagsruhe eiiigefiihrt wurde, auch sofort bereit ivar.
fiir dir jungen Leute ivährend der freien Zeit « in gebührende«
Unterkommen zu schaffen. en> Heu» für ,u»gr Kausleuic cu»
zurichlen, und dasselbe »och erhalt . Tie Mitglieder der hiesigen
Ortsgruppe des drnlsch-nationalen Haudluiigsgehilsen - Ver¬
bandes . obwohl alle junge» Kauslente e »,geladen wurde», haben
hierzu bislang mcht inilgcwirtl . Ter Gewerbe- und Handel «,
verein ist in frühere» Jahren mehrmalc jur die
Errichtung einer Handclsschttlr eingctrclcn, cs ist derzeit
aber bei Versuchen geblieben aut Mangel an Beteiligung , und
die gleiche Erfahrung Kat der hiesige kausmännischc Verein
machen müssi ». Im Jahrs 1895 hat der Gewerbe- und
HandclSvercin mehr tsrsvta gehabt , «s ist eine freie Handels¬
schule «Fortbildungsschule » für Gehilfen und Lehrlinge aus
eigene Rechnung eröffnet ; nach drei Jahre » wurde die Fort¬
bildungsschule obtigalonsch » nd ist von den städtischen Be¬
hörde» übernommen . Tie hiepaen Mitglieder de - deutsch-
nationalen HandlungSgehilsenoerrandeS haben auch in dieser
Frage eine Mitarbeit inchl bekundet. Wenn »u» dieser Ver¬
band seine Teilnahme oder Mitgliedschaft an der Handels¬
kammer re. geltend «nacht, so ist eS doch vor allen Dingen
erforderlich, daß die Jiilcrcssenle » sich dann » bemüben und
ihr Wollen und Könne» der Mitarbeit Nachweise » . Möchten
die Herren sich entschließe» , mit dahingehenden 'Anträgen an
den Gewerbe- und Handel - Verein zu trete», solch« Anträge
werden sicher zu eriistdasten Verhandlungen gezogen werden.

Hus dem <5,roscher ;ogturil.
ist « ur mit QnrU <««ii§.ive Mitteln « ! »« „ «tz Vertag»

«der total « stutz tz«r Betzattw « ftrt « wliU «« » e».

Oldenburg , 10. Juni.

(Fortsetzung der Notizen au- de« Hauptblatte.»
<—) Ein neuer Vrstattung - vrrein ist hier außer den

bereits bestehenden gegründet worden. Tischlermeister
G . Schröder ist Vorsitzender und Tischlermeister Kreutz-
seld, der auch die Anineldungen eickgegennimmt, RechnungS-
sührcr.

( — ) Volk - fest. Unter günstiger Witterung hat da - all-
jährlich hier stattfindendc Volksfest gestern seinen 'Anfang ge¬
nommen. Tic Festwiese des Oldenburger Schützen»
Vereins ist mit Buden aller Art sowie Karussell- und
Schaukeln reichlich besetzt . Ter Vorstand der 'Allgemeinen
Kranlenlaffe hat sich keine Blühe verdrießen lassen, um da»

Fest zu einem richtigen Volksfest zu gestatten . Kinder-
bclustigiingcn ui großer Abwechselung sowie abend» ein pracht¬
volles Feuerwerk wurden den Besuchern geboten. 'Auch im
Garten , wo die Tragoncrkapcllc konzertierte, hatten sich viele
Zuhörer ringcfnndcn . Ter Ertrag , welcher au - der Ver¬
mietung der Buden : c. gewonnen wird, kommt der oben ge¬
nannte » Kaffe zugute.

( — » Verbrannt . Ein dreijähriges Kind des AnbauerS G.
zu Huntebrück lief unvoriichtigcrivcise bei dein Feuerherd
umher und siel hierbei ui cuien soeben vom Jener gesetzten
Tops voll Buttermilch , wodurch eS sich so erhebliche Brand,
wunden zuzog . daß eS in der Frcitagiiacht daran verstarb.

' Zu Fall zu bringen versuchten letzte Woche de-
öfteren «uüge Knabe» ui 9tadorft vvräbcrsahrendc Rad¬
fahrer, besonders Tomen , durch einen über die Fahrstraße
gespannten Bindfaden . Leider habe» die Ucbclthäter , denen
hoffentlich das Bewußtsein der schlimmenFolgen ihre» Streichs
abgeht, keine angenblicklichr Beslrasung erhalten . Ei wäre
aber zu wünschen, daß sie ermittelt und nachträglich bestrajt
würden.

' tvcslügelzuchtderel ». Vom 1 Juli ab ^ scheint hier,
selbst einmal wöchentlich als DerdandSorgai , der Geflügelzucht-
vereine und wahrscheinlich auchder Eierverkaussgenossenschasten
der . Norddeutsche Gcslügclhos " . Tic Leitung des
Blattes liegt in bewährten Handel «.

X t- verstrn , 9. Juni .
'
Infolge der vor einiger Zeit

von uns an dieser Stelle gebrachte» Notiz über die am l . Juli
d. I . in Aussicht genommen« 'Aushebung der hiesigen G e -
mcindeschweslcrslation zirkulierte heul« eine diesbezüg¬
liche Petition i » »insercr Ortschaft, die sich sür die Beibehal¬
tung dieser segensreichenEinrichtung auSspncht. Tie Petition,
welche demnächst an den hiesigen Kirchcnrat zur Weiterbe¬
förderung eingercicht werden soll , ist bereit« von zahlreichen
Einwohner » uiitcrschrlcbc» worden. Hoffentlich geht die in
der Petition zum 'Ausdruck gebrachte Bitte >n Erfüllung.
— Ter Klub . Odeon" seien am ersten Sonntag im Juli
im Veremslokal sein diesjähriger Sominrrsest, verbunden
mit Gartciikonzerl, Kinderbelusilgungc» und Ball . — Der
Weiterbau unjercr Kirche schreitet rüstig vorwärts . Ta»
Pfarrhaus ist so ziemlich serttggcstcltt. Im Laufe de - nächsten
Jahre « dürste auch die Kirche in allen Teilen vollendet sein
als spätester Termin hierfür ist der I . Mai 1908 bestimmt.

ll Zwischrnahn , 9 . Juni . Tie Prtvätschul»
Zwischcnah» wird mit zweisitzigen Schulbänkcn nach dem
Softem Rrttig ausgerüstet . Ter Schulvorstand bezieht die
Beschläge von den PoleiUmhaber » und erwirkt dadurch die
Erlaubnis zur Ansenigung der Bänke durch hiesige Hand¬
werker. Aus dem Wege der Ausschreibung ist die Anfertigung
de» Tischlern DcthlefS und Folkcrts hicrselbsl übertragen . —
Gärtner <8. Brun» und Frau zu Brockhosf feierten Sonntag
ihre silberne Hochzeit. Morgens brachte die zwischen-
akner Kapelle ei» Ständchen , im Lause des Tage - erschienen
viele Gratulanten , darunler Abordnungen de - Kriegerverein-
und Schützeiwereiii» . — Tie beiden zur Koiikurtmass» de»
Bauunternehmer « I . F . Hinrich» gehörenden Häuser find
i» öffentlichem Termin verkauft worden. Ta » an der
EdeivechlerEdaussec belegen« Haus hat Baumatcrialienhändler
Ncumann «n Oldenburg sür - EX) Alk erworben, da«
Hau » an der Speckcr Chaussee die Holzhändlerffrma Fried¬
rich » in Oldenburg für 8740 Mk.

' Oldenbrok , >. Juni Einer Einladung de« Ratnr»
beiloerein - Oldenburg folgend , versammeln sich dt«
Verein« Brake , Elsfleth , Oldenburg und der hiesige Verein zu
einem Soinmerfeste am Sonntag , den 16. Juni , in Loy. Wie
au » dem . Bundes -RachrichteudlaU' vom Mai d. I . ersichtlich.
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ist in Meißen der IlSüste Verein für Narurheilkimde gegründet
worden.

l§> Telmenkorst . 9 . Juni . Tai beute kier begonnene18 . Bundes schieße n des Qldeuburgischen Schünenbundes
war vom ichönilen Detter begünstigt und nahin cnrru recht
befriedigendenVerlauf , Schon frühmorgens berrichlc eine fest¬
liche Trimmung : Fadnc an Fahne flatterte in den Straßen,
Bogen von grünem Laubgewinde, verziert durch Wimpel und
Enbleme , regen sich von Haus zu Haus . Rn der spitze des
Feslzuaes, der sich mittags in Bewegung setzte, marschierte die
Mußkkapelle ; danach folgte eine Abteilung des T elmenhorster
Schutzenvercins mit Lern Bundesbannc . , worauf die teil¬
nehmenden Vereine in folgender Reihenfolge sich anschlossen:
Evernen . Edewecht. Jever . LRernbnrg . Oldenburg, Brake,
Elsfleth , Hude . Wildclmsbo.vcn. Schutz. nvcrcln Tcll - Telmcu-
horfl. Ter icstaebcnde Telmenhorsrcr Sckützcnvcrein schloß den
Zug . Ter Fest- uz bewegte sich vom Babnhof durchdie Luisen-,Müblen -, Langen -, Qrlh - , Babnbo ' - , ikramersiraße bis ,um
Echutzenhci. An dem Festzug beteiligten sich über 250 Schützen,
die auch alle am Fcsteneil keilnabnien. llnter allscitigcm Bei¬
fall wurde Lie Abicuduug folgender T epcschc an den Groß¬
herzog beschaffen:

. .Tem bohcn Prore ! vr seude: unrcrihLnizst n
Tank und ehrerbietigen Gruß der zum 16. Buiiües-
schießen in Telmenhorft versammelte oldenburgcr
Schützenbund ."
Nach dem Festessen begann ha ? schießen nach den

18 verschiedenen Scheiben , deni Vogel und der Pistolen-
fcheibe. Allein für die Fe st- Feld scheibe sind einschließlich
der vielen Ehrengaben 78 Prämien . für die Bundessest-
Siandjcheibe 40, ; ür die 1 . Festscheibe 40 Prämien aus¬
gesetzt. Tas Resultat des Schießens wild erst morgenobend festlichen . Tas schießen auf den Vogel ergab , soweit
cs vorliegt , folgendes Resultat : goldene Aurone — Vehr-
Telmcnhorst — l Teppich : silbern - Zitrone — Klanen.
Koss -Telmenhorst — 1 Teppich : goldene Krone — Fooken-
Telmenhorst — 3 Theelöisel : silberne Krone — Meyer l-
Telmenhorst — 3 Theelöisel : goldene Fahne — Ficken- Tel-
menhorst — LTHeclö ' fel : irlrerne Fahne — Piepenbrink.
Telmenborst — 2 Theelöisel : Hauvikrone — Sleinseld-
Delinenhorst — 6 Theelöisel in Eini : sceprer — Hußmaun-
Telmenhorst — 1 Eßlöffel : Reichsapfel — Rodiek-Tel-
menkorst — 1 Eslöisel ; goldener Koos — Landwehr - Tel-
menhorst — 1 Eßlöffel : >ilberner Kopf — Paul -Tclmen-
Horst — 1 Eßlöi - el ; goldener Hals — Stühmer -Jcver —
1 Eßlöffel . Während des Schießens ionzeriicrle im Gar-
ten vor einem zahlreichen Publikum die oldenburgifche
Infanterie -Kapelle . Am Abend war der Garten prächtig
illuminiert . Fm Saale wurde ein stark besuchter Lall ab-
gehalicn.

r . Bant , S . Juni . Ter Kricgerverein Bant hielt
gestern im Lokale des Herrn Beiljchmidl eine starkbeiuchte
Versammlung ab . Nachdem 2 aktirc Mitglieder auf-
genommen worden , beichloy der Verein , das dresfäkrige
Stiftungsfest am 6. Juli durch einen Kommers mit Tomen,
bei dem Freibier kredenzt wird , zu feiern . Tie Musik
kierzu stellt Kamerad Beilschmidt . — Hieraus wurde eine
Einladung des kriegcrrcreins Sengwarden zur Teil¬
nahme am Lommerfeste , das am 14 . Juli stattfinder , an¬
genommen . Tie Beteiligung seitens des hiesigen Vereins
wird eine sehr̂ rege sein, da sich gleich zahlreiche Kameraden
anmeldeien . Für die Fahrt stellt Kamerad Brunken gegenebnen sehr mäßigen Fahrpreis Wagen zur Verfügung . —
Eine Umfrage ergab , daß sich die Mitglieder des hiesigen
Vereins in großer Zahl an dem am nächsten Sonntag in
Lsternburg stattfindendcn Bundeskriegerfesie beteiligenwerden . Tie Kameraden benutzen den Ertrazua , der um
8,30 Uhr bier abfährt.

— Ter Personenverkehr auf dem kiesigen
Bahn Hose Kat sich entsprechend der Bevölkerungszu-
nahme dort gesteigert , daß der vorhandene Babnhof bei
weitem nicht mcbr genügt . Wie wir hören , ist fetzt Aus¬
sicht vorhanden , daß bald ein neuer den heutigen Ver¬
hältnissen entsprechender Bahnhof gebaut wird.

ki Nördliches Jrvcrland , S . Juni . Tie Aussichten
aus eine gute Heuernte haben sich in letzter Zeit nach
dem fruchtbaren Regen wesentlich gebessert : die Witterung
har sich für dar Wachstum so günstig gestaltet , wie man
nur wünschen kann. Das Vieh ergeht sich in fußhohem
Grase , die Mähländereien find dicht besetzt, und die Halm-
jrüchte , namentlich das Sommergetreide , sieben recht gut.— Für die T ircktorste l le der M o b i liar ver f i che-
rung für das Jeverland kaben sich 13 Bewerber ge¬meldet , darunter mehrere Landwirte . Tie Reuwabl findet
am 15. Juni in Jever durch die kreis - und Tistritlsdepu-
tierten statt . — Tas kricgerfesr für die Vereine des
Jeverlandes , welches im legren Sommer in Tettens ab¬
gehalten wurde , wird in diesem Jahre am 14 . Juli in
Sengwarden gefriert werden . — Ter jcverländische Herd¬
buchverein entsendet nach der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung in .Halle 10 Tiere , und zwar7 Stiere , 3 Milchkühe , 3 hochtragende Kühe und 3 zwei¬
jährige Färsen . — Tis Verteilung von Angeldsprä-mien an einjährige Stiere wird bei Gelegenheitder am 28. Juni in Jever stattsindendcn Tierschau vor-
genommcn . Es werden voraussichtlich Prämien von 250.
200, 150 und ItzO M . ausgejetzt . Insgesamt stehen 1400 M.
zur Verfügung . — So bcguem und regelmäßig die Ver¬
bindung mit der Insel Wangerooge während der
Saison mittels Tamviers „Nordfriee -land " ist , so unregel¬
mäßig und zeitraubend ist die Ueberiahrt oft während der
übrigen Monate Lkrober bis Juni mir dem Fährschiff.Sie wir hören , wird zur Zeit in Torumeriiel ein größeresMotorboot gebaut , welches vom 1 . Lkrober ad zwischen
Wangerooge und Karolinensirl fahren soll.

Ans den benachbartenGebiete».
8 . Geestemünde « 9. Juru . Unsere Gemeinde ist

in letzter Zeit an die Lösung einer ganzen Reihe von
wichtigen und durchweg sehr große Geldmittel bean-
spruchenden kommunalen Angelegenheiten hcrangetreken.Vor Jahresfrist begann sie die k an a lis at , on Sa n .̂
läge, die bis zu ihrer Fertigstellung im kommenden Som¬
mer über eine Million kästen wird , kürzlich ist e,nc neue
große Volksschule vollendet , deren Bau 170,000 M.
kostete In den letzten Sitzungen der Gemeindclollegienlind im Prinzip für den Bau eines große » , modernen
städtischen Kranken Kaufes 30>n " 0 M . , und für den
Kau einer städtischen höheren Töchterschule 170Y9Y
-Mark bewilligt . Ferner wird der Vau einer elektrischen
Lstntrale geplant , der ebenfalls Sunderttausende tosten

wird . Tas sind Aufwendungen innerhalb einer kurzen
Frist , die man sür em Gemeinwesen von wenig über 20000
Einwohnern als sebr große bezeichnen muß . Tie Gesamt«
kosten werden sich aus rund zwei Millionen Mark belaufen.

* Emden , 7. Juni . Die verlautet , beabsichtigen die
stattlichen Kollegien zur gründlichen Renovierung des
eoidcr Rathauses um Bewilligung einer Kollekte vorstellig
zu werden. Tas emver Rathaus , Ib74 — l576 gebaut und im
Renaissancestil dem antwerpener ähiüich, ist derart verfallen,
daß cs nicht ratsam ist . dir gedachte Vornahme noch weiter
auszuschieben. Tie Kosten betragen ca . 400 000 Mk.

— Ter Vcrkebr aus dem Tortmund - EmS - Kanal
wird in den nächsten Tagen durch größere Getreide -, Erz-
und Stückgurzufuhren wieder lebhafter werden.
Ebenfalls sind gute Tballadunaen gesichert , indem aus
«--rund geihäiigter Abschlüsse sorvohl das koklen - als auch
kolsinndllat umfangreiche Transporte in direkter Ladung
ria Emden nach Haien Skandinaviens und Rordrnßlands
zu leiten bat . Ferner werden schon in den nächsten Tagen
größere Verladungen von Schienen . Slabciien und Bau¬
materialien stailiinden . An den Transporten beteiligen
sich speziell die Scklcppickliiabrtsgcscllichait „ llnierweser ",
Bremen und die Westiäliicke -Transporl -Aknengefettsckafl.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer U des groszh . Landgericht-

vom 8 . Juni 1901 . vormittags 10 Uhr.
Tiebstahl

Tie Eheirau des Arbeiters Wilhelm Friedrich Vrand,
Johanne W-übclmine Ernestine geb. Ährens zu Telmen-
korik, koppclsrraße 20 war beschuldig ! , nachdem sie schon
zweimal wegen Tiebstahls vorbestraft ist , dem Krämer
Schmidt zu Telmenborst ein kinverhemd . eine Leibbinde,
eine Lhrenspritze und 5— 6 Pfund Holzkohlen gesioblen zu
bade » . Tic Angeklagte , welche geständig war , wurde in
Anbetracht dessen, daß sie schon baufig wegen Tieösiabls
vorbestraft «st , in eine Gefängnisstrafe von 0 Monaten
verurteilt.

Betrugsverbrechen.
Ter schon häufig wegen Betrugs — zuletzt vom hies.

Landgericht am 9 . März d . I . mit l Jahre Gefängnis —
vorbestrafte Produtrenhändler Hinrich Wilhelm Busch aus
Hartwarden erschien heute aus der Strafhaft vorgejübri
vor Gericht , weil er im April v . I . den Landmann Heinrich
Bliescrnichl zu Abbcbauscrgroden durch die unwahre An¬
gabe , er habe einen bei dem von Bliefcrnicht bewohnten
Hause stehenden , den Erben des weil , Landmanns Friedrich
Meyer gehörenden Sparkerd , der 20 bis 25 Mark wert
war , von dem Mirerben Friedrich Meyer zu Stollhammer-
dcich für 6 bezw . 7 M , gekauft , vcranlaßte , ihm den Herd
zu verabfolgen , welchen er sodann sür sich verivcrtete , ohne
eine Vergütung für denselben entrichtet zu haben . Auch
dieser Änklagte war geständig . Erkannt wurde gegen
ihn auf 5 Monate Gefängnis , ivclche Strafe mit der am
9 . Mär ; d. I . erkannten zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr
3 Monaten Gcsängnis zusanimengezogen wurde.

Mißhandlung.
Ter künstlcrlchrlinz Ehristian Georg Varnhorn aus

Telmenhorii , zur Zeit hier in Hast , hatte sich wegen obigen
Vergehens beute vor der Strafkammer zu verantworten . B.
befand sich Anfang v . M . mit dem Zirkus Lauer in Essen.
Angeblich weil mehrere Schulknakcn die dem Zirkus ge¬
hörenden Affen mit Steinen bewarfen , wollte der An¬
geklagte die Knaben , die vor dem Zirkus standen , weg-
jagen . Ter Schulluabe Marx , welcher der Aufforderung
des Angeklagten , wcgzugchen , nicht sofort nachkam , er¬
hielt von dem Angeklagten mehrere Schläge mit , einem
zugeklappten Messer au » den Kopf. Tie Schläge waren
so heilig , daß der kleine Marx längere Zeit ärztlicher Hilfe
bedurfte . Erkannt wurde gegen den jugendlichen Angeklagten
aus 0 Wochen Gefängnis , auf welche Strafe ihm die er-
littcne Untersuchungshaft angercchnet wurde,

Urkundenfälschung und Betrug.
Wegen dieser Verbrechen halte sich der Landköler Eilert

Gerhard Abbenseth aus Elkwarder -Altendeich zur Zeit hier
in Haft , zu verantworten . Ter Angeklagte wurde im ver¬
gangenen Winter auf Rückzahlung eines Tarlehns zum
Betrage von 500 M . , welches er im März 1898 von Fr.
Gloystein zu Prieweg erhallen hatte , von dem Vormund
der Kinder des inzwischen verstorbenen Gloystein , dem
Schneidermeister Müller zu Waddens , beim hiesigen Land¬
gerichte verklagt . .Hier legte der Angeklagte eine angeblich
von dem verstorbenen Gloystein auf ein abgerissenes Stück
der . .Butjadinger Zeitung " geschriebene Quittung vor,
lautend : „500 Mark erhalten . Fr . Gloystein "

, indem er
dabei behauptete , diese Quittung habe , nachdem er die
500 M . an Gloystein zurückzezahlt , dieser ihm an seinem
Todestage ausgestellt . Nach dem Gutachten der Schrift¬
sachverständigen rührt jedoch diese Quittung von dem An¬
geklagten selber her , was dieser allerdings bestreitet . Tie
!vbcrt ist dem Angeklagten umsomehr zuzutrauen , als der¬
selbe schon einmal wegen Urkundenfälschung und zweimal
wegen Betrugs vorbestraft ist und nach dem Zeugnisse
des Gendarmen in seiner Heimat in einem sehr schlechten
Rufe steht . Tas Gericht gewinnt denn auch die Uebcr-
zeugung von der Schuld des Angeklagten und verurteilt
ihn zu zkvci Jahren Zuchthaus.

Betrug.
Ter erst kürzlich vom Landgerichte wegen verschiedener

Betrügereien zu 6 Wochen Gefängnis verurteilte Reisende
Friedrich Wilhelm Artbur Schwartz aus Haseldors war
heute wiederum beschuldigt , den Wirt Tapferwcin zu Nor¬
denham dadurch Um 55 M . für Avst und Logis geschädigt
zu haben , daß er ihm vorfchwindelte , er reise nicht nur
aus Provision , sondern beziehe festes Gehalt . Bei Tapfer-
wein halte sich der Angeschuldigte mit einer Begleiterin
cinlogiert und mehrere Tage gewohnt . Ter Wirt wollte
den Angeklagten jedoch nur beherbergen , wenn dieser festes
Gestalt beziehe, da er erst kurz vorher von einem Prv-
visionsreisendcn beschwindelt worden war . Erkannt wurde
gegen den Beschuldigten auf eine Zusatzstrafe von 3 Wochen
Gcsängnis.

Verleitung zum Meineide.
Tie Fabrikarbeiterin Meta karolinc Lüdcmann geb.

Hein zu T elmcnhorst , Brciircrstr . 28, war wegen dieses Ver¬
brechens angcklagt . Gegen den Ehemann der Angeklagten
fckwcbte beim Großh . Sckiösfengericht Telmcnhorst eine
Strafsache wegen Hausftieden »bruck >s . weil er die Sacken
der Ehefrau Tabesstein . welche bei ihm zur Miete wohnte,
eigenmächtig aus der Wohnung in Abwesenheit der Tabel-
stein entfernt und sich als Pfand sür rückständige Miete
ungeeignet hatte . Al» die Tabes stein die Miete bezahlt

hatte und sich ihre Sachen wieder ausbat , bat die Angeklagte
sie. sie möge dock in dem demnäckstigcn Termin vor dem
Scbösiengerickt gegen ihren Ekemann diesen nickt herein-
reißen , sie wolle ihr , wenn die Sache gut abliefe , ein
Kleid schenken. Tie Angeklagte stellte die Sacke so dar.
sie habe die Tabeistein nicht zu einer falschen Aussage,
sondern durch das Versprechen des Kleides nur dazu be¬
stimmen wollen , daß dieselbe die gegen ihren Ehemann
erstattete Anzeige wegen Hausfriedensbruchs zurücknekmen
solle , Tas Gericht sprach die Angeklagte von Srrase und
kosten frei.

A «S aller Welt.
Das Zukunstskleid der Frau

In einer Versammlung der . Magnetischen Gesellschaft'
in Berlin hielt am 7 , Mai M :ß Wall einen sehr interessan¬
ten Vornag über das Zukunstskleid der Frau , Sie betonte,
daß das Tragen eines Korsetts streng zu vrrpönen sei. und
wie? an der Hand statistischer Tabellen nach , daß von den an
Mage . . . ccbs sterbenden Personen 75 Prozent Frauen seien,
und daß die meisten Krankheilserschcinuiigen bei weiblichen
Angestellten, wie Nervosität , Magcnlecden , Bleichsucht, Rheu¬
matismus , welkes Aussehen :c , zumeist vom Schnüren Her¬
kommen. Miß Wall legte sodann dar , daß die Erkenntnis
der gesundheitlichen Vorteile der Reformkleidung nur aus
dem Grunde noch nicht allgemein sei, weil bisher den Frauen
zu wenig kleidsame, der Mode entsprechende Modelle geboten
wurden . Nachdem dieser Ucbelstand nunmehr gehoben wurde,
und sich nicht nur die Mcdcblättcr , sondern auch einzelne
Bcklcidungsküiistlcr der Reformkleidung warm annchmen und
besonders in der . Empirclrachl ' sehr schöne Modelle schaffen,
ist zu hoffen, daß die Erfolge dieser Bestrebungen nicht aus-
bleiben werden, Tie ausgestellten Anzüge sowie die Toiletten
der Vortragenden und einiger im Auditorium anwesenden
Tamen boten einen sehr anziehenden, die Gestalt vorteilhaft
hebenden Anblick.

Aus dem Soldatenleben,
lieber einen eigentümlichen Fall von Gehorsams¬

verweigerung wird der „ Bolkszrg ." berichtet . Vor dem
Lberkriegsgerichl in Breslau halte sich dieser Tage der
Musketier k o k o t ivegen Gehorsamsverweigerung zu per-
antworten . Ter Mann war in der Nacht auf Kaisers Ge¬
burtstag , nachdem er zwei Stunden Posten gestanden Halle,
völlig erstarrt in die Wachstube gekommen , um sich wieder
zu erwärmen . Hier ließ ein Unteroffizier , der sich gelegent¬
lich der kaijergeburrslagsseier stark berauscht batte , die
Wachmannschaft nachts 1 Uhr „Griffe kloppe n" . Auch
Kokol sollte mir auireren , weigerte sich aber , da er sich
erst wärmen wollte , und mir den von der kälre steifen
Fingern keine Gewehrgriffe macken konnte . Ter Unter¬
offizier aber ließ äokot wegen Gehorsamsverweigerung in
Arrest absührcn , und das Kriegsgericht verurteilte ihn
später zu 18 Monaten Gefängnis . Aus erhobene Berufung
wurde dies harte Urteil vom Lberkriegsgerichl aus drei
Monate Gefängnis hcrabgemildcn ; das Gericht sprach sich
scharf tadelnd über das Verhallen des Unteroffiziers aus.
Gegen das mildere Urteil des LberkriegsgericktS legte
wieder der Gericktshcrr , Erbprinz von Sachsen -Meiningen,
beim Reicks-Militärgericht Berufung ein . Tiefer höchste
militärische Gerichtshof hob das Urteil ans und verwies d,e
Sache an die Porinstan ; zurück. Tiefer Tage hat nun das
Lberkriegsgerichl in Breslau den kokot wiederum vcrur-
teilt , und zwar diesmal zu 9 Monaten Gefängnis.

Ein neuer weiblicher TiogeueS.
Eine reiche Tame in Chicago , Mrs . Nancy Irving-

spielt sich au » den neuen Tiogenes hinaus und sucht
„ einen ehrlichen Mann " . Anstatt aber wie ihr antikes
Vorbild zu diesem Zweck eine Laterne zu tragen , bietet sie
einen Preis von 4i>00 Mark . Mrs . Irving ist eine große
Pessimistin und behauptet : „ Jeder Mann muß die Rolle
eines respektablen Lügners unv Tiebes spielen , um im
Geichä ' t Erfolg zu haben ." Um ihre Behauptung zu be-
weisen , har sie in einer chicagoer Bani 4000 Mark depo¬
niert , die dem ersten GeHhädlsmann ausgezahlt werden
sollen , der überzeugend Nachweisen kann , daß er seine
Arbeit einen Monat lang ehrlich und ohne zu lügen gclhan
hqt . Fünf Richter werden ernannt , um über die Verdienste
des Bewerbers zu entscheiden : zwei wählt Mrs . Irving,
zwei der Bewerber , und dieie vier wählen den fünften.
Jedes Bewerbers Thätigkeitsbericht wird gründlich nach»
geprüft . Mrs . Irving meint , es bestehe keine Gesahr , daß
sie ihr Geld verliere , aber >alls dies doch geschehen sollte,
wäre sie sicher, daß die Ehrlichkeit des Mannes , der den
Preis erhält , ihn so arni gemacht habe , daß er das Geld
dringend nötig hat.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 2. bis 8. Juni 1901 auf dem

Standesamt der Stadt Q l d e n b u r g eingetragenen Ehe
schlicßungen, Geburten und Stcrbesällc.

I . Eheschließungen.
Kaufmann Wilhelm Tiarks und Pauline Schiltst; Maurer

Martin Köster und GeeskcBrandt ; Lberförstcr T . Wilhelm
Qppennann und Martha Schilling ; Regffnaturgehilfe Alfred
Freymuth und Lena Meyer : Tischler Qlto Grä ^ und Henriette
Gcrdcs : Arbeiter Gerhard König und Bertha schachtebeck.

ll . Geburten.
Sohn des Eiscnbahnbureauasflstcnten Gcrdcs ; dcsgl. der

Ticnstmagd N . N . ; dcsgl. des Formers Harms ; dcsgl. des
Eisenbahnschlosscrs Roshop ; deSgl. des Dcrcinsboten Klar-
mann ; dcsgl. des Gastwirts Rav « ; deigl . des Arbeiters Busch;
dcsgl. der Ladenaehilstu N . N . — Tochter des Schlaffer;
Speckmann ; deSgl. des Bahnwärters Schulz; dcsgl. des Tele¬
graphenrevisors Karg ; deSgl. des Schneidermeisters Wev;
desgl. des Gastwirts Rav « ; dcsgl . des Postasststenun Möhl-
mann ; desgl. de » Schmieds Rohmann ; deSgl. des Eisenbahu-
Bauinspcktors Schultz.

III . Sterbefälle.
Tienstmagd Anna Johanne Müller , 13 I . ; Witwe Helene

Joh . Rebecke Haflelhorst geb . Bödckcr. 69 I ; Arbeiter Carl
Friedrich Wilhelm Sluckmann , 40 I . ; Schneider Ferdinand
Bernhard Hücr , 51 I . ; Goldarbeiten Heinrich Eduard Aulmg,
50 I . ; Henni Louise Kasewinkel, 14 I.

Staudesamtkiche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 2. bis 8, Juni 1901.

l . Aufgebote.
Kein«.
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. n . Eheschließungen.
Tischler Tikdnch « olls zu Metjendors und Nähterin

Johanne Lacharine Friederike « ührmann zu Vordeck.
II ! Geburten

Sohn des ArbcuerS Johann Tiedrich Koopmann zuPeterssehn ; desgl. des EisenbahnschmiedsCarl Gerhard Heinrich« lern zu Blohenelde . - Tochter des Arbeiters Johann
Friedrich Karl Meyer zu Eversten ; desgl. des Arbeiters Carl
Friedrich Johann Oelten -Bruns . daselbst; desgl. des Schrift-
sctzers Karl Friedrich Arnold , daselbst; deSgl. deS Maurer-
poliers Karl Julius August Fischer, daselbst.IV . Sterbefälle.

Keine.

^»ktlndestlmtllche Auchrichteli
aus der Gemeinde Ohmstede vom 2. bis 8. Juni l !)0l.

l . Aufgebot «.
Ingenieur Ferdinand Friedrich Rudolf Bertram zu

Nürnberg und Haustochter Anna Johanne Hullmann zuEtzhorn.
N Eheschließungen.

Zimmergeselle Hinrich Bohlen zu Bornhorst und Haus-
tochler Hermme Gcsine Wcmpe zu Bornhorst.

Ill Geburten.
Tochter des Schmieds Tiedrich Friedrich Gerhard Olden¬

burg zu Ohmstede; desgl. des Bierbrauers Franz Otto Friedrich
Berg zu Donnerschwee.

IV . SterbefLlle.
Anbauer Johann August Schwarke zu Ipwegermoor,48 I . ; Karl August Magnus Meiner ? zu Tonnerschwee,8 Mon . ; Carl Ernst Osterloh ,u Tonncrschivee. I Mon.

ü̂ tandcsamtNlüe Aalürichtcu
aus der Gemeinde Osternburg vom 2/ bis 8. Juni.I . Eheschließungen.
Gendarm Hermann Meier zu Bant mit Pauline Harms

zu Ostcrnburg ; Zimmermann Georg Barclmann mit Helene
Wordtmann.

II Geburten.
Sohn des Bahnwärters F . B . Borchcrs ; desgl . des

Lohndieners August Schmidt : desgl . des Glasmachers
Carl Staudt ; desgl . des Arbeiters Joh . Herm.
Ant . Schmecke . — Tochter des Glasmachers Aug.
Eschmbach; deSgl. des Glasmachers Karl Günther;
desgl. des Schmieds Joh . Albers ; desgl. des Landmanns
Friedr . Halle zu Tweelbäke; desgl . des Drehers Hcinr . Sloffers
zu Drielakermoor.

III . Sterbefälle.
Totgeborcner Knabe des Fuhrwerksbcsihcrs Kreye ; Ar¬

beiterin Anna Cath . Fried , von Oven , 32 I . ; Tochter des
Schmieds Joh . Albers , 2 Tage ; Tochter des verstorbenen
Arbeiters Anton Wich. Haase , 3 I.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Zur Börse nlage. Trotz der Zuversicht, mit welcher

aus der Entwirrung der chinesischen Komplikation eine Be¬
fruchtung für Deutschlands wirtschaftliche Thätigkeit erhofft
wird, bleiben die Schläge des Herzens unseres ökonomischen
LebcnS , der Börse, schwach , ja , von Tag zu Tag wird ihre
Erschlaffung fühlbarer , zum Leidwesen nicht nur aller berufs¬
mäßig mit ihr verknüpften kaufmännischen Kreise , sondern
auch aller derer, welche im Besitze von Jnduftricpapieren dem
langsam fortschreitenden, unaufhaltsam scheinenden Ent-
wertungSprozeß derselben zuschen. Dieser oder Jener
entschließt sich zwar wohl dazu , ein besonders stark im
Preise geworfenes Papier zu erwerben, doch wiegen die

aus solchem Entschluß stammenden Kaufaufträge fast durch¬
gehend- bei weitem nicht die Verkaussvrdrc- auf , die
von Mißmutig und hoffnungslos gewordenen Besitzern »i de»
Markt gelegt werden. Ja , eine Reihe in nornialen Zeilen
schlank umzusetzendcr Jndustriepaplerc ist >ctzt häufig gcraoezu
unverkäuflich, wen» sich nicht der Bcrkaufsluftigc eine»
größeren Rundabschlag gefallen lassen will. Wir haben an
dieser Stelle des Oefteren die Ursache » dieser trostlose» Zu¬
stände de- Effektenmarktes beleuchtet. Im allseitig«» Interesse
wäre eine baldige Wendung zum Bessere » sehr erwünscht, doch
sind die Aussichten dazu unverändert genug.

Tie Regreßansprüche, welche die Spiel !,agenbankcn
an die Erben des Barons von Cohn in Dessau stellen , be¬
laufen sich auf «> Mill . Mark . Ter Vertreter der von Cok»
scheu Erben soll sich bisher nur zu einer Zahlung von
1 Mill . Mark bereit erklärt habe» . Es wird angenommen,
daß die schwebenden Verhandlungen zu eine », befriedigenden
Resultat fuhren werden.

Rach dem Bericht eine- ainerikanischen Fachblattes
herrscht am amerikanischen Eisen und Stahl-
martt Geschäftsuiilust . Rene Aufträge werden nur ,ö
gcrnd erteilt , weil das Vertrauen fehlt , daß die bisherigen
Preise aufrecht erhalte » werden tonnen Man holst , daß
der letzige noch gute Beschäftigungsgrad noch bis Ende die¬
ses Jahres a »Hallen wird.

Düsseldorf 8. Juni. Offizieller Börsenbericht : Koh¬
len « und Eiscnmarkt unverändert.

Ter aus TienStag einberusenc Börse » -
auSjchus; wird sich im wesentliche » mit der Frage der
Eintragnng in das Börscnregister zu beschäftigen haben.
Damit im Zusammeiihai ' ge sollen die Wirkungen erörtert
werden , welche die Richleintraguiig hat . Tie Regierung
will gewissen Aendernngen des Börsengejetzes ihre Zu¬
stimmung geben . Letztere werden indes seitens des Han-
delsstandes nicht als ausreichend bezeichnet.

New York , 7 . Juni . Börse. Tie Haltung iin
heutigen Verkehr war unregelmäßig . Das Geschäft be
schränkte sich » in großen und ganzen auf llmsäne innerhalb
des .greises der bcruismäßigen Spetulanteii Schluß trage.
ES notieren : Canada I «« i gegen 106,50, 'Northern 100,
Union 109,2.

'
» gegen 109,75.

B er l i n , 8. I u n i . Börse. Tie Börse war wieder
geschästsunlustig , Gesainttendenz indes Nicht schwach , mit
Änsnahme von » ohlenakticn , die aus verschiedene Gerüchte
hin gedrückt tvarcn . lieberraschend wirkten die Nachrichten,
die aus der Generalversammlung der Poninicrschen Bank
an die Börse gelangten , und zwar , weil eine lebhafte Op¬
position durch eine seitens der Tcutsthe » Bank und Darm-
stüdter Bank eingcleitete Sanierung -Soperalio » verhindert
worden ist . Ties trug zur Befestigung des Vankenmarltes
bei , und läßt in Aussicht nehmen , daß das Eingreise » der
großen Bankinstitute zur Beruhigung des Psandbri -sinark-
trS beitrag «;» wird . Iin übrigen boten sich der Spekulation
teinc Anregungen . Gegen Schluß war die Tendenz aus
Deckungen fester. Es schließen : Diskonto >81.25. Teutfche
100.50, Handels 118 75, Bochum 177 '30, Laura 108, Tort
munder 01 . 10 , Harpen 17275 , Hibernia l «'

,'. «, Gelsen 172,
Canada 101 .50, Lloyd 116 60, Palet 123 .50, Italiener 06 00,
Tendenz : Feste: .

Handel . Gewerbe «ad Verkehr.
Oldenburg . 10. Juni , « urlbericht der v ^denourzis » «»

un-
Ankauf

S8 .V0
90.20
87.95
9 .50

95.50
85

Spar - und Leih - Ban!
ü'/. pLt . Deutsch« Nnchsanlrch «. abgefl.

kündbar b»< 1005 . . . .
3 " . PL . de. °°.
SvEr . vo, de . . . .

»St. Alte Oldenb . « onlol»
3 -/. pSr. Neue do , do . ,hald,ä- rliche ZiN».

zablung . . . . .
3 pEt. do . do.
1 pEi Lchulbverschreibg . der staatl. Bodenkredü-

Anstalt des Herzogtum « Oldenburg un-
kündbar bi« 1906 . . . .

4 pCt . abgestrmpelte do . do.
3 pit: . Oldenb . Pramien-Anleide
SV. pEt . Preußilckx konlolidierteAnleibe . abgefl.

unkündbar bi« ! 90L
3 ' > vllt. Prrußisch « konfolidiertr Anleihe
3 pEt. to . de ko
> pCl Oldenburger Stadt -Anleibe , unk d >« 1907
4 pCt. Wütesbaustr, EloScammer,

Jeverfche von >877
4 dCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 ' , vlll. Buhadmger, Goldenftedler
8 > , pCi sonstige Oldenb Kommunal-Anleihen
4 pC :. Rbeinprovini -Anleibe . . .
4 pCt Teltowcr Krex Anleihe , unkündbar und

unvcrloSbar b >« L ' I >
4 pEt Lächßlche landwinschasiliche Kredilbnese
4 »Cr Ludtvigscafener Stakt -Anleibe
4 pCt . Gießencr Stadl -Anleihe , unlundbar und

unverloSbar b >« 190 «! . . . .
4 pCt Cutm-Lubeckcr Prior . -Obllgalionen
4 pür Russische Sudostbahn-Pnorilate » , gar. .
4 ptLr . alle naliemschc Renle zLiucke von 4000 jrk.

und darunlcrt.
3 pCt . Jtalieniiare Eilend -Prioritäten , garantiert

tSlucke v . 500Lire >m Vertäu« b . püt . döbcr,
4 pllt . Psdbr der Vreuß . Boden »llret - Akt -Bank

SeneXVlll . unkündbar bl« lSlO
v'. r pCt . Psandbnete der Mecklenourg . Hhpeibeten-

und Wechselbank, unkündbar b >« >905 .
4 pEt do. do.. Eene ll , » « 1910 .
4 pCt . Glasbutteu-Pnoiliäten , rückzadlda -. 102
4 pi! t . WarpS-Svinnerci-Pnorl : . . ruckrahlb . 105
Oldenb Landetbanl-AkNen<40 pEr . Emzahlungu.

4 vCt . ZrnS vom I . Januar»
Oldenb . GIatbütien-A ! : icn <4 vlli. Zm« v. 1 . Jan)
LIdenb .-Poriug . Dampssch .-Rhed .-Aklien (4 pCt.

Zm« vom l . Januar)
Warvtiv -Pnor . -Akt. IH .Äm . (4vEt ZinSv l Jan .)
Wecktet aui Amsterdam kurz für fl. 10«, m Alt.
Check auf London » I L. » »

> « New -Nork , 1 Doll. » »
Amerikanisch« Noten . . . » »
holländische Banknoten kür 10 Gulden » „

An der Berliner Börle notierten geller« :
Oldenburgisch « Spar - und Lelbbank -Lknen —
Olderwurg . Eiienhlmm- Aküen tLugustseon ) 123,50 pCt bez.
Oldenb Vers>chcr.-Gescllschafi«-Ak: icn per Lu —

Drtlonl der Deuts «- «» Reichsbaat 1 pEt.
Darlehenszin« do . do. 5 , Er
Unser Zm« sür Wechte! 4 > . püt.
d « . tw Koma . Korrent 5 pCt.

Verlauf
vC'

i'v,15
99.75
88Z.0
96^ 0

lOO.75
l 00,50 10 .50

98,90
99,26
» 7/ «5

lOO.90

9 ' . 15
'. '9,75
68.50

99.50
lO '^ 0
94
93 .50

li >2,95 103

101 .70
lOl ^ O
10" ,50

102
lvl .85

100,40
l0 ' «.50
96

lOI . l»

96,60
5--.00

V7. I5
59,15

98,70 «9

9,NO
! '8N5
lOO
102

91 .75
98.75

20^ 7

4,,42b
16 .67

>69.75
20,47

4,1925

Anzeigen.
Bei der Ankunft und Abfahrt

Ihrer Majestät der Königin der
Niederlande am 10. und 12. d. M.
werden die Bahnsteige für das nicht
mit Fahrkarten versehene Publikum
gesperrt, es werden jedoch Karten
zum Betreten des Bahnsteigs in be-
schränkter Anzahl verausgabt . An¬
träge aus Verabfolgung der Karten
find in unserm betriebstechnischenBu¬
reau (Eiscnbahn -Dircktions -Gcbäudc,
Zimmer Nr . 14) schriftlich oder münd¬
lich zu stellen.

Oldenburg, 8. Juni.
Grofiherzogl . Eisenbahndirektion.

Wegen Vornahme von Kanalisations-
or beiten wird der Stau von der
Rosen- bis zur Schifferstraße von
Montag , den 10. d . Mts ., ab bis
weiter für den Fuhrwerksverkehr ge¬
sperrt.

Oldenburg , den 7. Juni 1901.
Der Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Cin in der Nähe des
Pferdemarktplatzes de-
legenes

Haus,
eingerichtet zu 4 Woh«
mmgeu» ist für 12,000
Mark zu verkaufen.

Mietertrag 8S0 Mark.
Nähere - durch

L.
Lkeaterwall 0.

Aarleheu
von 100 Mark aufwärts zu roulanten
Bedingungen sowie Hypothekengelder
in jeder Höh« . Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittucr L E »^
tzaaa ^ ar , HeUigerstr. SO«.

Gras u.
Frncht-Berkaus

M O k « H.
R a st e d e . Hausmann Joh.

Borchers in Ofen läßt am

M«>tu, -ei 1 . Juli,
nachm. 4 Uhr,

33 Tch.T. guten Roggen
bei Meyers Mühle.

18 Tch. -L . Hafer, Hinter
dem Esch.

6 Jü «k bestes Mahgras
sKuhheu) aus ol . RohdeS
Wiese,

in Abteilungen verkaufen, wozu ein¬
lade.

Kauflustige versammeln sich bei der
Mühle.

I . Degen , Nult.

Fa -neiltiche
und

fertWllüSSeii
empfiehlt

Achternstraße 32.

Spülovit,
das beste und billigste
LittlkilWS - 'sicmWus-

S Mittel,
HM " Keine Bürsten , keine heiße

Sodalösung mehr.
Goldene Medaille der internationalen

Wirte - Fach - Ausstellung
— in Jranksurt am Main l '900. —

Allcin -Vcrkaus sür Oldenburg:

L . korlmMllLko.
Langestratze 21.

Ü2S.

Ws liils
jsliichtvttkllilf.

Nastede . Gemeindevorsteher Uhl¬
horn läßt am

Donnerstag,
den 27 . Auni d . 3s .,

nachm . 3 Ühr anfangend^
1 . aiif seinen beiden Placken

Haasenbnlt 20 Sch . S . beste«
Mähgra « sKuhheu ) und S Sch . - S.
Hafer,

2. auf seiner Köterftell » im Ra-
ftrdermoor til » Sch . 2 . sehr gut
besetzte« Klergra « und !» Sch . L.
Hafer in Abteilungen verkaufe » .

Kauflustige versammeln sich auf
dem Hasenbült.

I . Degen . Ankt
Prima ttlartcnschlniiche »n alle»

Timensioiic» liescrl biUiasl
Roder Müller , Achlcrnstr. 6.

Zwischcnahn - Piachc hierdurch
noch bekannt, daß in dem am 16.
d . M ., nachm. 1 > , Ukr, stattstndendcn
Termine z» ni Berkauf der Marken-
schcn Kötrrri zu Elmendorf bei
irgend annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag im Termine erteilt wird.

Jeldhns , A » kl
Ta ich meine Wohnung » ach mein

Geschäft, Achternftrastr Nr .H, a»ch
Eingang Ltaulinie , verlegt habe,
cmpsehlc ich mein Lager von Baljcn,
Cimcr» ,Blumcnk»bel » ,klcinen u großen
Fässern zu Regentonnen bis über >!«B
Liter Inhalt . Reparaturen werden
prompt und billig anSgesührt.

tt . ^ s >öau . üüjikmkijtt r.
rli a st e d e . Grosthrrzoqlichr

Domänen - Inspektion >n Olden¬
burg läßt am

Freitag , den 2K . Jnni 1001,
nachm . 4 Nhr,

-äs gilt dkskftk Rilsgriis
in der »ogeii P »llcr « wirse m den
bisherigen Abteilungen vstcntlich ver¬
lausen, wozu cüiladet
_ I . Degen , Ankt.

lelegrsiM!
2um ,r? fkrdkmarkt Iftue ich

Kommen,
Äm ?Saffenpsad lvird der

Stund genommen.
Hochachtungsvoll

? N
"

.
ii llzzasörenner unds» Louren-

räder, asse mitcharuntielchein,
werden zu änberk mülrige»
Preisen verknnft.

.Snuteürake 2.
Oldenburg . In der Autuon von

Mobilien am Mittwoch, den 12 . Inn:
d I . , nn AuktionSlokale an der
Ritterstraße kommen ferner I > Fässer
Salzgurken in» zum Berka»,.

F . Lruzurr , Aull.

! Immobil Verkauf
4«

Oberlethe.
Ter Hausmann Herm . EarsteuU

das . beabsichtigt, iimständehalber seine
gesamten z» Lbcrlelhc und Achtern»
holt bclegenenJlmnMlien
bestehend an - den Wohn - n»d Lvirt.

schaftsgebäudcn u i -Im . 12,0252 k»
ttzarlen , Acker -, Wiese» -, Wcldc-
iind »nkuliiv. Ländereien,

öffentlich meistbietend mit baldmög»
liebstem Antritt durch den llnter»
zeichneten verkaufen zu lassen , und
findet zweiter Bcrkaufstermin am

Donnerstag,
den 20 . Juni d . I .,

nachm . <i Nhr,
in Johns Wirlshansc ii« Oberlcthe
statt.

Tic Immobilie » kommen sowohl im
ganzen als auch in beliebigen Zu-
sainmenslelliiiigen zun, Aussai,

Sämltichc Ländereien sind >>» besten
Killtlirzufiande , die «4« baude sind
komplett uitd >m beste » baulichen
Zustande.

Käufer ladet cin mit dem Be¬
merke » , daß sowohl der Verkäufer als
auch der Unterzeichnete jede näher«
Aurkuiist gern und unentgeltlich er»
teilen.

D ) . Glohsteiu , A»kt.
Zu verk . t Glucke mit >2 Küken.

Aleranderstr . 64
Die etwa 9>>>>0 Morgen nmsassende

«I a s Ä
der Feldmark Velde soll am Freitag,
de» 2l . Juni er., »achmittags 5 Nhr
»» Briintschc » Gasthose hierseldst
öfientlich verpachtet werden.

Prldr . ^ Jl »n Il«o>
Drr Jagdvorstautz.

Nkena.
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Jmmobilverkaus.

Edewecht . Die zum Nachlaß des
weü . Köter» Gerd Jauste » zu
Westerscheps gehörenden Immobilien,
Art . 577 der Gemeind« Edewecht,

Flur 2 Porr 209, Kamp Ackert., groß
93 ar 51 qm,

Flur L Parz . 243/20S, Kamp Garten,
groß 33 »e 20 qm.

Flur 2 Parz . 210. Kamp, Hau » und
Hofraum , groß 3 »r 05 qm.

FI« 1 Parz . 38/15 >, Findlandsmoor.
Ackerland groß 50 ar — qm,
Unkutt. 2 b» 17 ar 23 qm,

zus. 3 da 96 »r 99 qm,
solle » mit dem darauf befindlichen
Wohnhaus « öffentlich meistbietend
durch den Auktionator Wettermann
m Westerstede verkauft werden.

Ter Antritt kann diesen Herbst
rrfp . 1 . Mai 1902 erfolgen.

Ti « Ländereien sind guter Bonität
und liegen in unmittelbarer Näh« des
Wohnhauses.

Erster Termin zum Verkaufe ist
angesetzl aus

Montag,
den 17 . Juni d. I . ,

nachm. L llbr.
im Mühlenhause zu Westerscheps.

Kauflicbhaber ladet ein
Meinrenkr ».

Jmmobilverkaus.
Edewecht . Tie zum Vermögen

des Stellmachers und Grundheuer¬
manns Johann Friedrich Borcher«
zu Nordedewechl gehörenden

ZWobilien,
T . Artikel 05 der Gemeinde

Edewecht:
Flur 18 Parz . 173/132, Diehdamm,

Wiese, groß 89 er 22 qm.
Flur 18 Parz . 133, am Diehdamm,

Wese , groß 1 lm 14 »r 27 qm,
Flur 18 Darr . 155, im Vieh, Wiese,

groß 1 h» 84 »r 04 qm,
Flur 19 Parz . 113/7, Diehdamm,

Haus u. Hosr ., Wohnhaus , groß
ÖS »r 69 qm,

Flur 21 Parz . 169/7, Wildenlohs « vor,
Unkult., groß 1 bo 13 »r qm,

Flur 21 Parz . 123/7, Diehdamm,
Ackerl ., groß 2 lm, Unkult., groß
49 »r 52 qm.

<Don letztererParzelle sollen etwa
4 Sch »S . als Zubehör zu dem von
BorcherS bewohnten Hause abgetrennt
und nicht mit verkauft werden .)

L Artikel 847 der Gemeinde
Zwischenahn:

Flur 23 Parz . 28, Hinterm Eschborn,
Unkult ., groß 2 da 43 »r 29 qm,

solle » öffentlich meistbietend durch
den Auktionator Wettermann zu
Westerstede verkauft werden.

Ter Antritt der Immobilien könnte
nach erfolgter diesjähriger Aberntung
dezw . Mai 1902 erfolgen.

Tie Ländereien find sämtlich bester
Bonität und liegen in unmittelbarer
Näh « der Gebäude. Etwa 25 Sch^S.
ist der Garten beim Hause groß und
enthalten die Wiesen allerbesten
Ziegrlthon.

Ter Aussatz erfolgt sowohl stück¬
weise wie im Ganzen, jenachdem sich
Kaufliebhaber einfinden.

Erster Termin zum Derkaufsaufsatze
ist angesetzl auf

Montag,
den 17 . Juni d. I . ,

»ach» . 5 Uhr.
in Hewpe » « asth »» s , zu Ekern.

Unterzeichneter erteilt weitere Aus¬
kunft gern und unentgeltlich und ladet
Kaufuebhaber freunduchst ein.

GdeweHt. Jede unberechtigte
lleberwegung über die von mir ge¬
pachteten Depeschen Ländereien wird
hiermit untersagt . Zuwiderhandelnde
werden zur Anzeige gebracht.

Georg Tiers

ganzen und im Anschnitt, billigst bei
A . Hinrichs , Burgstr . 30.

Gras- und
Fruchtverkaus.
Wiefelstede . Mer Hausman»

Eil « « ei»e» z» Nuttel läßt am

Montag,
den 24 . Juni d. I . ,

»ach» . 4 Uhr aufaua .
das GraS auf der Brook-

wifch i« bisherige» Ab*
teilungen. ferner:

10 Sch.-S . Roggen»
10 Sch ^S . Hafer,
eine Fläche mit Dresch¬

gras u. Spörgel . sowie
13 Tch ^ S . Buchweizen
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauffustige versammeln sich in
Elaustea » Winshaus « zu Nuttel.

_ H . Hoe », Aukl.

Gras - Verkauf
und Baulands-
Verheuerung.

Zwischenahu . Ter Hausmann
Roben zu Lhrwege läßt am

Dienstag,
den Juli d. I . ,

nachm. 3 Uhr anf .,

plm . 30 Tagewerk
Gras,

gute- Kuhheu tiefernd,
pfandweise verkaufen.

Nach beendigtem Grasverkaufe be¬
absichtigt Roben seine im sogen.
„ kleinen und grosteu Feldkamp"
belegen en

Aaukändereien
mit Antritt nach der diesjährigen
Ernte stückweise auf mehrere Jahre
zu verheuern.

Versammlungsort : Bruns' Wirts¬
haus, Lhrwege.

I . H . Hiurichs.

Maus voll Aas.
Eversten . Ter Maurermeister

Her « . Röbken läßt am

Montag,
den 24 . Juni d. I .,

nach « . 6 Uhr.
auf seinem Land« an der Chaussee
bei Nicolais Ziegelei:

« . Ä LWlsut gut
Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen, wozu Kaufliebhaber ein
geladen werden.

Kays er , Aukt.

für 18 zu verkaufen

Verband Dentscher Handlung^
«ehilfr» zu Sechzig.

Gtelleavermitteluug kostenfrei für
Prinnpal « wi« Muglieder . Regelmäßig
jede Woche dringt d. groß« Ausg . d.
Beevanbsblättrr 2 Asten m. je ca.
bOO off . kauf» . Stellen . Abonnement
viertelMA ^ Mk^ SO.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag, den
11 Juni d. I .» «ach
mittags 4 Uhr, gelange«
im AuktiouSlokale an der
Rttterstrahe hierfelbst zur
Versteigerung:

6 SofaS , 3 Belten nebst Bett¬
stellen. 2 Sessel. 6 Stühle . 2
Dertikows , 1 Kleiderschrank, 2
Spiegel , 1 Waschtisch, 2 Kommoden.
12 Nähmaschinen, 1 Schreibtisch,
5 Sosatische, 1 Teppich, 7 Regu¬
lateure , 1 Leinenschrankund sonstige
HauSgerärs -haften;

ferner : 1 Fahrrad , I Büffet . 2
Tresen, 2 Warenschränke. I Musik¬
automat . 1 Klavier , eine Partie
Wem und 16 Bände Meyers
Konvers.-Lexikon.

VIsrklnL,
Gerichtsvollzieher.

Ofleruburgi Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende L .ue»e und
das Gra » von einer Wiese in der
Tungeler Marsch nebst Nachweid:.

Ehr. - tolle , Eloppenb . Hausse «.
Everstc ». Z» verk . e. gut erhalt.

4rädr . Kinderwagen . Houplstt . 57.

Osiernvurg
Da » v« H artm a aa sche» Erbe»

gehörige. Ulo v» » d » >gerstro ste 81«
gegenüber der Kirche hirrs. günstig be¬
lege « . sowohl für jeden Geschäfts»
als Privatmann paffend«

hübsche
Besitztum,

bestehend aus einem geräumigen
Hause (l Unter - und 2 Oberwodn .)
nebst Einfahrt , geräum . Etoll u.
grost . schöne« Garten , der auch
emen guten Bauplay enthält,

Hab« ich zu billigst gestellte « Preise
mit Antritt zu November d. I . oder
Mai n. I . unter der Hand zu ver-
kaufen.

Vom Kaufpreise kann anf
Wunsch '/, verzinslich stehen
bleiben.

A . Bischofs , Auktionator.

Wn >M
M 8 » bk > » ,j

Scheren,
Mklunejser,

RssikMtßtt,!
Okulier* und

Vrrrdrlungsmrlstr
in

grökter Ilusrvaöl
zu

öMigken Preisen

kllStLV ÄWMk
angcstr. 50.

viklll'. 8ünätzk-M3NN,
Uhrvillchrr , Lavßkstr . KZ.

Lfferiere zu sehr billige » Preisen
unter Garantie gutgehende

Sttttil - ll . ?avlkll-
Uhren

^ ^ ^ von 8 , 8 . 10 , IS.
15 an bis zu den
feinste« in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

3jährige schriftliche Garantie.

in massiv Gold und Silber , jetzt
mit 10 Prozent Rabatt . Feinste
Gold -Charuiertette » , mit 20 bi»
25 Prozent 14kar . Goldauflage,
nicht von massiv Gold zu unter¬
scheiden . 1v bis 35 Feinste
Gold - Toublekette » , bis zu 15
Prozent Gold plattiert 10 bis 20
Gnte amerikanische Toubleekettea
2 bis 10

SslodkLlttLStv
^USVLÜI W iLllßVll
Vamvll-Vlu'kvttvll

von I dts 100 ML.
Echte LlhMlksachev

als:
Kollier» , Armbänder , Ohrringe,

Brosche» ». s . w.
Echt goldene

Freundschafts-
und

Lraurivgc
in alle« Preislagen.

DE ' Altes Gold und TULer
wird in Lausch zum höchste«
Wert mit angenommen EMG
Vivllk'. 8 iml1 vk'mann,

Uhrillchtr, Lttgkjir . KZ.
Specken . Hab « Kleegra » abzu¬

geben._ Janstrn Brahjr.

Heelinfcheren,
Nofeuschereu.

Grasscher «« ,
Lchaffchere».

Birhschereu,
Listlllidwgs- iik»,

Gartenmesser
in gröhter Auswahl zu billig¬
ste» Preisen.

KM?Ammer
Langestr . L0. _

Zu verk. gut erhalt . Hcrren-
Anzüge , 1 neue Post -Uniform
mit Mütze und Hut , 1 Trhlaf-
rock. 1 Schreibpult.

Nähere - in der Erped . d . BI.

Vereins- u . Vergnügungs-
Anzeigen.

Tweelbäke.
Am Sonntag , den 7 . Juli:

RogeWeijen,
Harlenkonzerl

und

^ s » 11
wozu freundlich» einladek

Vsrk . SLrws.
EM " Anfang des Schießens 1 Uhr.

Union.
Heute , Montag , de» 10 . Juni:

Letzte Msttzmitz

MM
Anfang 8 llhr.

Vorverkauf in der Kunst- und
Musikalien - Handlung beS Herrn
Hintzen (E . Bode) .

Die Direktion.

Zu belegen « . anzuleiheu
gesucht.

/ ich . t < Wer Geld sof . ob . später
lchsl ' lll sucht . " erl. Prospekt
XZ/tztzv j flsinkolll , Hainichen i . S.

Wohnungen.
Zu verm. z. l . Nov . o . früher im H.

Achlernstr. 5 die nach vorne belegene
Oberwoh ». Näh . Calharinenstr . 16.

Zll vttlll . ab 1 . Rttbr . d . z . :
Unterwohnung , besteh . auS 4 Stub .,

3 Kamm ., wov. 3 Stb . u. 2 Km. durch«
aehd. verbd., ferner Küche mit Speiset ..
Mädchenkm. , Torftaum , geräum . und
geschützter Balkon . Mietpreis 750
p. I . — Näheres Amalienstr . 7 oben,
vormittags I I —12 Uhr.

Zwei junge Leute können Logis
erhalten.

I . G . Bäckermann,
Lambernstraße 45, Ging, v . d. Seite.

Zu vermieten mökl. Etnbe mU
Kammer. Epheustraße 8».

frübere 2. Kirckdoinr.

Vakanzen und Stellen
gesnche.

Gebucht ein tüchtiger

Neitz- i .rltzyirjbtttbilkek
gegen sehr hohen Lohn.

Näheres in der Expedition d. Bl.
Reneuhuntorf . Geiucdt zum

1 . November ein Grohknecht.
H . Wardrnbnrg.

ssur unsere» Dlundel Ehr . Müller
in Nethen suchen wir em Unter-
komme« gegen mäßiges Kv'tgeld.

G . Wemken , Wemkendorf.
I . Stamrr » Lehmden.

Euch« zu« 1 . Tug . ein tüchtiges,
kinderlieb«« « Ldche» s

- - -

Zwischennbn . Suche aus so ». : :
ein Dienstmädchen von 15—18 F.
gegen hohe » Loh».

I . F . Dreher.

Am»»-»!! is Mm.
Wegen Verheiratung eine» Milch¬

mädchens wird »um baldigen Antritt
ein andere», welche - gut melken kann,
gegen hohen Lohn gesucht.

Anmeldung beim Inspektor AlberS
i» Wehnen. Post Bloh.

M - Mlttllllll.
Leistungsfähige Torlmunder Brauerei

sucht an allen Plätzen tüchtige Ver¬
treter und Birrverlegrr.

Offerten unter Ko . 808 an Rud.
Moffe , Dortmund , erbeten

Stellung
erhalten Leute uach 2moua : . Au^
bildung in meinem Bureau als land.
Wirtschaft!. Buchhalter , Amtssckrelar,
Verwalter . Honorar mäßig.

Lllbo , Landwirt,
Halle a . L.

ZmiMstlt i» Mm.
Gesucht auf sofort eine zuverlässigeWärterin.

Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 300 steigend bis
500 ^ 0 Junge Mädchen, welche ge¬
sund und kräftig find und eine gute
Schulbildung genossen haben, werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt.
Beste Zeugnisse sind erforderlich.

Anmeldungen bei der Tireklion der
Anstalt.

ZmiMsM i> Mm.
Gesucht auf sofort zwei zuverlässigeWärter.

Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 400 steigend bis
600 .« Jungt , kräftige und solide
Leute, die eine gute Schulbildung ge¬
noffen haben und sehr gute Zerigniffe
besitzen , werden bei der Besetzung zu¬
erst berücksichtigt.

Anmeldungen bei der Direktion der
Anstalt.

Sofort oder später ein
tüchtiger junger

Hausdiener.
Md . Llsosäork,

Langestr. 38.
Oldenburg i. Gr.

Gesucht auf soso « em tüchtiger
Tchneidergeselle.

Emil Heger . Ehnernstr . 14.

Für das Kontor eines Geweide-
betriebeS wird zum 1 . Juli oder
l . August ein junger Mann m>:
guter Handschrift möglichst vom
Lande gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten mit An¬
gabe des seitherigen Lebenslauf-,
Zeugnissen und deS gewünschten
salärs befördert unter K . 480
BüttnerS Ann .-Exped . Oldenburg
i/Gr.

Reise- Inspektor
für füdd . Lebens- u. Kinder-Aussteuer-
Versicherung gesucht . Auch Nichlfach-
leule werden berücksichtigt . Offenen
sub Nr . 1758 an Haasenstein ä
Bögler A . -G „ Frankfurt a . M.

Gesucht zum 1 . Novbr . eine
Köchin» die Hausarbeit mir
» bevMMMl«

Frau Minister Willich . Gchloßvl- '

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordrntl . Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann.
« . L. Maller , Heiligengeffrstr. 15.

Ich suche aus gleich ew
Stundenmädchen.
zik-W . r. Krti 81fui,l(.

Houpt-Dcrm . -Kontor.
Gesucht aussos . rin « ttmdenmädih.

bei Kindern . Lambert,skr. 12 . unten.
Tüchtiger Buchhalter sucht Srunden-

beschästigung oder fest« Stellung.
Offerten unter S . » 20 befördert

die Expedition d. Bl.
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2. Beilage
M 1§ 133 -n „Nachricht«! fiir ZtM und Land" vom Montag , den t <> . Juni 1901

Aus allerWelt.
. Tie . schweigende Frau " .
Den Namen . schweigende Frau " hat man einer

Amerikanerin gegeben , Lueretia Hillmann , einer Ein-
wohnerm von IacobSrown in, Staate View Jersey . Tie
- ame ist immer die begeistertste Vorkämpfern! der Frauen-
.Manzrpatron gewesen . Sie verkündete die Theorie, daß eme'srau , die dieselben Steuern bezahlt wie ein Mann , dieselben
hechte abzustimmen hätte . Im Jahre 188« wollte sie die
^ teuern durchaus nicht eher zahlen, als bis man sie cinzu-
pcrren drohte ; aber als sic sich endlich hcrbcilicß, hob sie die
echte Hand zum Himmel und schwur mit einem feierlichen

>nde , kein Sterbenswörtchen mehr an das Menschengeschlecht
u richten, bis daS allgemeine Stimmrecht fiir die Frauen durch«

zesehr wäre . Und seitdem hat sie thalsächlich nicht mehr ge«
sprachen — so wenigstens berichtet der . Gaulois " . Sollte er
uns keinen Bären aufgcbunden haben?

Neger
'
weiß zu färben.

Eine drollige Ente läßt eine große französische Zeitung
mit dem größcsten Ernste von der Welt anfflicgen. Sie
schreibt : . Ein Problem , das schon oft die Wissenschaft bc«
ichäftigt hat , ist daS, die Neger weiß zu machen . Ein sran-
wsischcr Ant glaubte darin ein Verfahren entdeckt zu habe» ,
daß er durch eine Reihe von kleinen Einspritzungen unter die
Haut des Negers den schwarzen Farbstoff zu entfernen ver¬
nichte . Er machte aber jedoch vollständig Fisasco . Ein
amerikanischer Arzt bat dagegen, wie es scheint , das richtige
gefunden: auf Grund langer Erfahrungen und Versuche an
Albinos hat Professor Johnson an der Universität von Kansas
den Stoff gefunden, der den Albinismus verursacht (! ! !), er
at dieses . Serum " zunächst einem Tiere mit ganz schwarzer

Haut cingeimpft, das dadurch beinahe vollständig weiß wurde.
Eine gleiche Operation mit einem Neger hatte denselben
Erfolg ."

» »
Ter Fluchtversuch einer Nonne.

Die in dem pariser Kloster Saint -Joseph de Eluny
lebende 38jährige Schwester Laffitte, die seit 1880 dem Orden
angchört, suchte kürzlich des nachts aus dcni Kloster zu ent¬
weichen . Mit einer Strickleiter erstieg sic die Gartenmauer,
aber als sie sich draußen niederlassen wollte, zerriß die Schnur,
und die Nonne stürzte derart , daß sie sich ein Bein brach.
Tie Polizei fand sic am Boden liegend und wurde von ihr
gebeten, sie ins Kloster zurückzubnngcn. Ter Orden der
Joscphsschwestern ist einer der wenigst strengen. Tie Schwester
Laffitte hatte öfter gewünscht, in den viel strengeren Orden
der Trappistinnen einzutrcten , aber ein Versuch, den sie bei
diesen machte, sagte ihr so wenig zu, daß sie entfloh und z»
den Josephsschwestern zurückkehrte . Vor kurzem richtete sie ein
Gesuch nach Rom , damit man ihr gestatte, als Einsiedlerin
oder Pilgerin zu leben. Tas Gesuch wurde abgeschlagen und
der Oberin des Klosters große Vorsicht empfohlen, da die
Schwester Laffitte offenbar geistig etwas gestört sei. Jetzt er¬
klärt sie dem Polizeikommissar, daß sie ihren Irrtum einsche
und ihr Kloster nicht mehr verlassen wolle.

Drei Seeleute von Haifischen verschlungen.
Aus Rom berichtet man dem . B . -L . -A . ' : Als erste?

Schiff des italienischen Geschwaders in China kehrte der
Panzer . Calabria " heim. Tie Flagge wehte wegen eines
'urchtbaren Unglückes, das drei blühende Menschenleben dahin»
gerafft bat , auf Halbmast . Als die . Calabria " in den Hafen
von Colombo cinlicf, warf sich ein Matrose in selbstmörderischer
Absicht über Bord . Beim Herablassen eines Rettungsbootes
öffnete sich aber einer der Haken des Krahns , das Boot siel
ins Meer und mit ihm die gesamte Bemannung , ein Steuer¬
mann und zehn Matrose », von denen drei den dort zahllos
umher wimmelnden Haien zum Opfer fielen , während der
. Selbstmörder " wohl und munter wieder an Bord gebracht
werden konnte und nun in Eisen gelegt wurde.

»
Ein verrückter Selbstmörder.

Aus New Jork wird berichtet: Auf merkwürdige Art
ist der Schriftsteller und Lektor Richard Bidwell ums Leben
gekommen. Er selbst setzte seinem Leben dadurch ein Ziel,
daß er von der Brooklyn -Brücke herab sprang . Bidwell hat
vor kurzem ein Buch mit dem Titel . Die Herrschaft des
Geistes" geschrieben . Er glaubte fest , daß der Geist der
Materie überlegen sei, und daß ein Mensch jede Thal voll¬
enden könne, wenn er nur genug Selbstvertrauen habe. Um
seine Theorie zu beweisen, sprang er von der Brücke. Vorher
hatte er sich in Handtücher und alte Zeitungen gehüllt und
einen Reltungsgürtcl umgelegt ; dazu hielt er in jeder Hand
« ne amerikanische Fahne . Nur wenige Leute sahen seinen
Sprung von der Brücke mit an . Er traf 135 Fuß darunter
mit furchtbarer Gewalt auf das Wasser und verschwand.
Tie Leiche wurde eine Stunde später aufgefischt.

Badereisen nach Sibirien
werden in einigen Jahren vielleicht etwas Alltägliches sein,
wenn sich die Bemühungen der russischen Regierung, die zahl¬
reichen Mineralquellen de» Transbaikal -Eebiets zu erschließen,
von Erfolg gekrönt zeigen. Tie meisten dieser Quellen sind
bisher unerforscht und erfreuen sich nur unter der örtlichen
Bevölkerung eines großen Rufes . Ter russische Ackerbau-
minister hat nun zur Erforschung dieser Quellen den Balneo«
logen Prof . Ealeßki nach Transvaikalicn abgesandt . Er soll
namentlich die in der Nähe der sibirischen Bahn liegenden
Quellen und ihren Gehalt an mineralischen Salzen erforschen.
Zu diesen Quellen gehören die heißen Quellen von Turkinsk,
im Kreise Bargusiny , in der Nähe des Baikalsecs, dann die
eisenhaltigen Soolbäder von Saraßnesk , südlich von Tschita,
die Makowjew'schen Quellen zwischen Tschita und Nrrtschinsk,
und di« Jamarow 'schcn , der LieblingSausenthaltsort der reichen
Theehändler von Kmchta.

Vermischtes.
Der Verlas der illustrierten Zeitschriften - Die weit«

Welt " und . Vom Fel « zum Meer " geht ab 1 . Juli an
August Scherl. S . m. b. über . — Am Limmelkahrtstage

war , wie mitgetcilt , in Mainz ein Zweikampf zwischen
einemHusarcnleutnant und einem Oberleutnant der Infanterie
ausgctraaen worden. Letzterer wurde erheblich verletzt , aber
doch bald wiederhergeftelll. Jetzt ist vom Kriegsgericht
der Oberleutnant zu :i Monaten , der Husarenleutnanl zu
2 Jahren Festung und Dienstentlassung verurteilt worden. —
Tie Polizei in Hamburg verhaftete einen Komplizen der
Checkschwindler , die am 18 . Mai die Norddeutsche Bank
um 16, >D0 Alk. betrogen haben. Ter Verhaftete ist der an
gcbliche Slellenverinilller Hosfmann . — Zwei Ingenieure in
Herne wollen nach langen Spezialfludic» ein Verfahre» ans
dem Gebiete der Goldgewinnung .' Technik entdeckt
haben. Nach dieser neuen Erfindung soll es möglich sei» , aus
dem goldführenden Sand oder Gestein bis !>8 Prozent Gold¬
gehalt hcrauszubringeii . — I » cuier kürzlich in Budapest aus
der Tonau gezogene » mit Eiscukel tc » umwundene» Leiche
wurde der Plnlosoph Ernst Löwen stein aus Tresden ag¬
nosziert . Tie Näherei , Umstände seines TodeS sind noch nicht
ausgcklärl . — In Wiedelah bei Goslar ivurde bei Abgeben
von Böllerschüssen anläßlich des Frol,nlcichnam ssesie«
ein Arbeiter erschossen . — Tie Geinciiidevcrlrctung der
Stadt London hat besiimint, das, in diesem Sommer in den
57 öffentliche » Parkanlagen II00 Konzerte unentgeltlich
für die Bewohner staltsindc» sollen Tie Konzerte kosten der
Stadt London 230,000Nil . — Ter Waldbrand bei Gifhorn
ist eiiigcdämint . Ei » Hol, - und Hcidcbestand von nahezu
3000 Morgen ist vernichtet worden . TaS »iilverbrannte
Grubenholz ffür 15,000 Pik .) gehörte der Hol,Handlung Küpcr
in Ahlden in Westfalen. — I » Lübeck haben die Kotsien-
arbcitcr die Arbeit niedergclegt , um cinei, neuen Lohn¬
tarif durchzusetzen . Bei dem jetzigen starken Schiffsverkehr ist
der Streik sehr störend, doch steht zu erwarte » , daß die Lücken
durch Zuzug bald ausgefüllt werden. — Zwischen Max
RögiS und dem algerischen Jo, »r »alistcn LabcrdeSque
fand gestern ein Säbel ducll statt , dessen Fortsetzung nach
l8 ergebnislosen Gängen auf heule verschoben ivnrde. Heute
vormittag wurde Rögis gleich zu Beginn am Vorderarm ver¬
wundet , woraus der Kampf ciugestelll ivurde. — I » Mar¬
seille explodierte eine Pulvcrkisie , die ans einem
Artillericwagcn vom Fort C . Nicolas nach dem Arsenal
transportiert wurde : sünf Personen wurden schwer verletzt . —
I » Schlcusiiige» wurde durch einen radelnde » Wiesenbau-
schüler die Frau Oberstleutnant Morgenrot über-

tzin Hügel der Ainsternis.
Roman von Gertrud « TLardrn.

Autorisierte deutsche Uebcrsetzung von V . Brauns.
(Nachdruckverdat «».)

6) (Fortsetzung.)
Tie junge » Leute lachte, , und schwatzten ihrer Ge¬

wohnheit gemäß sehr laut , öen Leistungen au , der Bühne
nicht die geringste Beachtung schenleiiü Si .' ivarcn beö
BallclS wegen gekommen und sahen leine » Grund , wes¬
halb andere Theaterbesucher genießi » sotlien , woraus sie
persönlich sich nichts machte » . Sie hatten am Nachmit¬
tag einem Nenne » beigcwohnt , was aus ihren Geivrächcn
herovrging , hatten an > Pferde gewettet , und in den mer-
sten Fällen verloren . Tem Ballet hatten sie ein Cckam-
pagnerdincr vorangchcn lassen , und ei» Champagnersouper
sollte ihm folgen.

Ter Lärmendste unter der Schar war zugleich auch
der Schönste — ein großer , schlank gewachsener Jüngling
von 23 bis 21 Jahren , mit goldigem Haar , glattrasiertem
Gesicht und regelmäßigen , doch etwas v rweichlirhte » Zü¬
ge » , die viel Achiilichl . it mit denen de ? großen Herzogs
von Wellington zeigte ».

„ Ziehen Eie doch »nr die ungünstige » Verhältnisse
in Betracht, " näselte er : „die Wette schien schon im Voraus
verloren . Mein Pech wird aber bald >, » 0 » dc haben , denn
meine Kröten kommen doch schließlich ein !"

„Sagen Sic uns , aus was Sie in Newmark nickt wette»
wollen , Tevereur , dann werden wir daraus fetzen "

Ter Witz ivurde mit einem Höllengelackiter ausgenom¬
men . In dem Aiisriihr kam die verschleiere Tarne der
Gruppe näher . Tudlcns Interesse steigerte sich in einem
Grade , daß er . kaum selbst wissend , was er that , seinen
Platz verließ . Etwas in den bedachtsamen Bewegungen der
Frau sessclte ihn Daß dies der Man » war , aiE den si-
gewartet und sim deswillen sie heute ins Theater ge-
ionimcn war , davon war er überzeugt . Im nächste» Mo¬
ment stand sie dicht hinter dein blonden Herrn und legte
ihre Hand aus seinen Arni.

So neben ihm siebend, schien sie sogar »och größer als
er , und obgleich der lange Nodmanlel die Umrisse ihrer
Gestalt wirkungsvoll verbarg , so sprach doch aus ihren Be¬
wegungen und dem ganze » Wese» etwas Würdevolles und
Edle ? . Bei ihrer Berührung zuckle der fuuge Mann er¬
schrocken zusammen und drehte sei» Gesicht mit einem
dreisten Lächeln ihr zu, während seine Gesuhlte » lachend
anrücktraten Naa , ein paar Worten jedoch, die sie in
solch leisem Tone sprach , daß nur die Person , an die sic
gerichtet , deren Bedeutung verstehen konnte , glitt eine
>ähc , sehr äugen fällige Berändermig über die Züge be¬
sungen Mannes.

TaS Not der Erhit ' img schwand von seinem Antlitz
und machte einer inoinentancn , aschfarbene » Blässe Platz,
und wie ein Kramp » zuckte es über sein gemeiniglich nichts¬
sagendes Gesicht. Ihre Hand lag noch aus seinem Arm , und
Dudley schoß zorniges Blut bi» an die Schläfen , als er dir
rohe Hestiglerl gewahrte , mit der der zunge Mann sich
von ihrer zarten Berührung frei schüttelte.

„ Sie irren sich, " behauptete er laut . „Ick, kenne Sic
nicht — habe Sie »och nie gesehen '"

Sie schob de» Schleier in die Hohe Ihr Antlitz war
fast so bleich ivie das seinigc , aber die Blässe erhöht -' nur
dessen Lieblichkeit noch mehr , und ihre blauen Augen leuch¬
teten durch Thränen.

„Jetzt kennen Sie nüch sicherlich '" murmelte sie i»
Lauten von unendlicher >t-« ichheit, die in DudicyS Herzen
eine mitklingcnde Saite berührten.

„Ich schwöre, daß ich Sic noch nis gesehen habe '"

schrie der , unge Schwerenöter und kehrte ihr schlennigst
de » Nucke » z» . . . " ier . Imme » oa Lieb >si ver - lucht ein
sättig ! Ich bi» dusür . das, wir mat lriiilen !"

, , ^ >e ist ein verteu ' ett hoohhc .- Weib, tevereur '"

„ lluö eine höllische Lugner, » , wie die Mehrzahl der
Weiber . Ich habe sie noch nie »> me »»» , Leben gesellen"

Und zwei von seinen Gefährten erlassend , zog er a»
leder Seite culcu mit sich >ort »ach de» NesiaurationS-
ruuiiie » . ^

t >e Frau blieb wie angewurzelt aus dernlbeu « teile
sieben, das Anstarren . Flüstern und uiueroruckie Lachen
nicht beachtend . Dudle » tbat das verz w .ck um sre . i » ihrer
Verl -isienN ' tt und der stolz r .gignierie » We,je . in der sie
die ihr eben zugcchgte iittliluerenüe Zuruckweisiing hinge«
iwinme » . » in vaar Momente ichien sie unichluisig , von
ihrer Begleiter » , schar, beobachten vernarb . >» » einer
Geste » e auijordernd , >i>r zu solg - ii . be zab sie sich hinaus.

llnd wen » sein Lebe» davon abg, ' bangen so hätte
Tudlen es „ ickit » nierlasie » löiine » , die » rchfuhrung des
Schauspiel », wenigst, » - so viel dicsi' ii All cinbelaiigle . m,t
anzuirlnn Er' schritt in der von den veiden Frauen ein-
geschlagenen Nicknnng weiter und jab . daß sie die Treppe
nach dem Ausgang zu hinabstieg -n Nur >r>e » ,ge Sekunden
spater r,ß der blonde innge Herr , der von der großen
Taine angeredet worden , tue SckiwingglaStdür an der ober¬
sten Treppenstufe aus . und ging , mit de», llebrrzielwr auf
dem Arm , in staunenswerter Hast hinunter , von Zeit zu
sei » über seine Schulter zurückbttckend. um zu sehen, ob

lemaiid ihm folge.
Kaum batte er den Fuß der Treppe erreicht , als Dud-

Ich, der gleich nach ihm beiauslam . die große Dame aus
einem Versteck , wo sie llim oisenbar ausgelauert . uni sei»
Ciitschlüpien abzuichneide » . hervorsprang und abermals
ihre Hand aus seinen Arm legte

TicSmal schien der Man » aller Selbstbeherrschung
verlustig zu gehen . Graugelb vor Wut . hob er ic' iiien Stock
und versetzte ihr einen heftigen Schlag auf die Schulter.
Mit einen , leiser Schmerzensschrei bevte die Geschlagene
zurück und noch bevor zioei Tlwaterbrdienstcte herbei¬
eile » louiiit » . um lin Gebäude einem Lärm vorzubeugen,
n»ar der innge Man » schon durch die FrvnleingangSthür
hinausgerast und hatte eine » Handsomr angeruie»

Ehe er aber esiiziisteigen verniochle , umr ihm die Frau
aus die Straße gefolgt , dicht hinter ,hc Tudley und » ock,
zwei andere verren , die Zeugen der Scene , » der Halle
gewesen

„Mrrin, " ries die Dame i » klagendem Ton . „Berlin !"
—Und wiederum oersiickite sie , ih» beim hincinspriugen
in das Cab z »rückzuhnlle»

„Wenn Tu mich anruhrst , bei Gott , daun schlag' ich
Dich tot !"

Tudlen hörte ihn die ützorte durch die ziisammrngepreß«
ten Lippen ausstvtzeii und sal» aucki . wie er den Arm zum
Schlagen hob. Das war mehr als Fleisch und Blut mit
ansedeii konnten , und mit einem schwingenden , gut ge¬
zielte » Schlage schlu > ihm der junge Nevelsworlh den Arm
in die Höhe , oa » dem Fremden der Hut vom » opfe und der
Spaziernock die Siraße hinabsivg

„ Sie elender Feigling , eine Fra » z» schlagen !"
Ter aneere sah ibn neugierig , mit einem Gemisch von

Furcht und Haß im Auge , an
„ Kennen S >c sie ?" '

siagle er mit belegter Stimme
„Ware es der Fall dann würden Sie mir gewiß nicht Ein¬
halt thii » ! Fahren Tie zu . Kuischer . fahren Sie , wohin
Sie wollen , »nr rasch wie der Teniel !"

In demselben Moment »igle das Gab auch schon mit
BlitzeSsi: »clle durch die erleuchteten Straßen , unk Dud¬
ley , sich wieder nach dein Thralereingang wendend , fand
die schöne Frau in Schivarz mit ihrer Begleiterin hinter
sich stehen.

Sie hatte de » Schleier hochgeschlagen, ihre Wangen
glühten , und die Augen siinkelien vor Erregung.

„Hat jener Unmensch Sie verletzt '?" fragte Tudley
mild , während eine » eine Mciischcngrnppe sich

'um 1 >e zu
sainmeln begann

„Nein , nick» bedeutend : ick kann es kaum fühlen , denke
nickt daran . Aber ach . wenn ich ihm doch solgcn könnte!
Und ich habe lein Geld '"

Solchem Flicken zu widerstehen , hätte Tudley nicht
über s Herz gebracht - i -i vor » b ' nahrenoes tzandsom her¬
beiwinkend , hals er der 7a » i hinein : da» » druckte er ihrer
Begleiterin , die ebeuiatts h, »eilig,klettert war , ein Gold¬
stück in die Hand.

„ Fahre » Cie , e »cm Cab nach, aber rasch !" ries Tnd-
le» dem Nosseleiiker zu.

„ Ick, danke Ihne » von ganzem Herzen !" stammelte
eine süße Stimme . Tud ! e» blictte eine kurze Weil - dem
in rasender Verfolgung die Straße hinabfagende » Cab
nach, bis über die Ohren verliebt in eine schöne Frau,
deren Name , Nang , Charakter uno Geschichte ihm völlig
unbekannt waren.

(Fortsetzung iolgt)

<« rotzh . (»rsParunFSkafse zu Lldeubmeg.
Bestand der Einlagen am I . sMai 1901 10,775,738 Mi . 10 Ps
Im Monat Mai 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 513.588 „ 71 ,
dageacn an Einlagen zurückgrzablt . 378.002 » 88 ,

somit Bestand der Einlagen ain l . Juni
tt«OI . 18.010,819 , 81 ,

Bestand der äctie , (»in-lich belegte
Kapitalien und Kaficichesrane : . . . 18,121.861 . 70 ,

« I» »» > b-H «iN»!»», - -
n«>» , ->> >-«i e»w — . . . —

IN»,, e>> di«

8ek«virsi'- piilgn.
Er»,»Id» » «»»»<» « r I — I, »<» Np«» k»». o,« »»v>»,n, « »», a-,,«,,
>.» »r. » »ich»»» >«», . » dimiH . » I«« I» > eill - ie.,, . « , »,,, , «I» , «« <»»
>n» NIN»rN «^ »:« r I» -!«,»„ rtzcu«» >»» l» »» »« ,u » »0 »M«, » «-
nicht »o» ac > Er . hrrMML «».
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Heubol ' s
Meich -Soda,

seit SS Jahren bewährt als

bkßes Mi> liilligjlks Wasl- - ms Klri >h»,ittkl,
nur in Original Paketen

mit dem Namen Henkel und dem Löwen als Schutzmarke.Hor ^ LSl L Oie . , vüssslüork.

verkoslsimekuiMel 'ked!'
In » OlrO ^VSAS

sowohl bei Ein - als auch bei Auszahlungen wird durch unS völlig kostenfrei
vermittelt . Derselbe crtpart Zeit und Geld sür jeden, welcher (Selber per
Postanweisung zu versenden oder zu empfangen bat.

Nähere Auskunft erteilen wir bereitwilligst an unserer Kaste oder
brieflich.

SläenburZer Lank.
Ki 'sknslvvsr ' . r * ir«»vs1.

5 « .

siZI.Hzgl. Brannschw .j
Landes-Lotterie.

100,000 Lost mit1 Prämie und38,000 tzemilinell.
Höchster8emiM ev . 500,000 Mark . ^

Tie Lose kosten für alle 6 Klanen : Olanze . »ü 141 - , Halbe
.« 72 . — . Viertel »a 36 —, Slchtel . « IX . — . »v,

Die Ziehung beginnt am 1» . Juli 1901.
Lirigmalloie hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganrc Halbe Piertel Achtel
' 21 . — »2 .— «r .— . ,' 3^ .

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten aus dem
Abschnitte der Postanweisung.

Eoulante und diskrete Bedienung.

0. flsuberl M„ grsuvrestv/eig.
/lsltssts leonrsssionisrke I-ottsris - lLollelcts. gegrünllst 1793 .

'

ttrosiks Lauer voa Bindfaden in allea Lorten.
Rouleau; - und Marquifenfchnüre . Flaggenleineu,
Pfadleinen , Paekftricke, Gerüsttaue( geteert ) , Winden¬
taue, Lchnürfadcn , Netzgarne . (Kiernetze , Markt¬
netze , Fleischnetze. Glotkenznge , Bettheber, Tpring-

taue usw.
Zerr gelinen

in bester Ware , sofort zu gebrauchen.
Hc Amerikanische Wäscheklammern. H:

IIHSL ' L' SLvIll

in Vollkommenheit der Bauart , de? Materials und der
Arbeitsleistung sind

Veerings Mähmaschinen.
Lras -iriLdwasokillö.

Lettsläe - DILdMLsokIllS . Silläe - IttLsodlns.

Ich garantiere , daß Teeriugs Mähmaschinen bester sind wie
irgend eine andere Mähmaschine.

Wer die vollkommenste Mähmaschine haben will , kaufe nur
eine Tecring -Maschine.

Beschreibung, Preisliste versendet der
General Vertreter:

dl. 1/. ir«xbi'8b»d !t.

ISSN-
rür - ' roilslt « n

ruUtkicS IM 0 » >»d » 0 kQ, <u , n »i- l, »- , «r » »c>>»
» nS i»r - IQ - i- Ni - k N»II»M>N«I. Vor - i- dr d- u » Licl - Ql ! „ QI « dt
u > - »>«» c »NLii » IQ >« , es Q rl >kt . I- It »Q- sQ>irli - L«r Lüt - itmix . i»»,I

S^-eiitir«t Sei kirQt» UetLitot» UQcl 12 tTIw i - 0.

Maiß» -» ldkic Trauringe
nur Rcichsstempel von 4 bis 30 Mk .,

— k ^ sni »«Ls <; I»aktsi ' tr »sv —
in unerreichter Auswahl,

L - kjiilität : Lllsze Halsührketttt
in (Sold, Silber und goldpläktiett , von I

_ bis 120 x , empfiehlt
o . V . vn » ps,

Langestr . 35. _ Langestr . 38.

OosLsi »,

Gras - verkauf.
Zwischenaba . Herr W . Bertram

hicrselbn läßt am

Lonrrabend,
den 15 . Juni d. I . ,

nachmittags 5 Uhr ans,

eine Fläche
Gras nKlee
— zu Ekenermoor und bei der Ziegelei
belegen — in Abteilungen meistbietend
verkaufen.

Versammlungsort : Ekenermoor.
I . H . Hinrichs.

Aachfuge
zum

Zrichi - 1 . l'W - PkktMf
in Aue.

Zwischcnahn. In Reiners
Auktion :u Äue kommen noch weitere

ÄVSchesfelsaat
Kleegras

sowie das Gras in der TSiese
bei Zöitwe Hinrichs ?Sirts-

kaus in Helle
mit »um Verkauf.

Letzteres in Abteilungen , welche vor¬
her zu besichtigen bitte . '

Feldhus , Auktionator.

Wiefelstede. Joh . Rohde zu
Nuttel läßt am

Frtitsß, den11. Ws h. Z .,
nachm . 5 Uhr anfangend,

bei seiner Wohnung:
11 Lch .- L . gut besetztes

Mähgras und
8 Tch. -L. besten Hafer

pfandweise meistbietendaus Zahlungs¬
frist verlaufen , wozujfreundl . einladet

H . Brötje.

Verpachtung.
Edewecht . Ter Grundhcurrniann

Anton Borchers zu Portsloge be¬
absichtigt seine daselbst belegene

Besitzung,
beliebend aus Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden und d> : b» Gatten -,
Bau - , Wiesen- u . Moorländcreien,

aus mehrere Jahre mit Antritt »um
Herbst d . Zs . resp. l . Mai k. Jsi zu
verpachten.

Termin zur Verpachtung ist ange¬
setzt aus

Montag,
dm 1 ? . Juni d . Zs .,

nachmittags S Uhr.
in Verpächters Wohnung , wozu Pachl-
liebhaber eingcladeri werden.

Zu verkaufen ein vjähr . frommes,
zugfestes Pferd , auch geg . ein schweres
zu vertauschen. Babnboislr , 9.

Rasteder
Konserven - Fabrik

kaust grüne

Achelbttren.
Familien , welche Stachelbeeren im

Harne abputzen wollm , müssen sich
sofort melden.

Hivwrvn L 0o.

vogaen - und
Grus - verkauf

ruAue.
Zwischenahn . Ter Hausmann

Joh . Reiners zu Helle laßt am

rMMbkllS . Sk» A » «i,
nachm . 1 Uhr ankangcnd,

250 Schefielsaat
Roggen,

50 do. Kleegras
auf seiner Besitzung zu Aue öffentlich
meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauslicbhaber wollen sich recht¬
zeitig bei der Hausstätte in Aue
versammeln.

FeldhuS , Ankl.
L Idenburg.

Mittwoch,
den 12 . Juni d . I .,

morgens O Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
sollen im Auktion- lokale an der
Ritlerstraße Hierselbst folgende Sachen,
als:

1 Plüschgarnitur , 2 Sofas , l Aus-
ziehelisch , 2 Sofatische, 1 Kleider-
schrank , Rohr - und Polsterstühle,
große und kleine Spiegel, Teppiche,
Betten und Bettstellen. Küchen¬
schränke , 1 Badewanne , 6 Echreib-
pulre, l Reole, I Fahrrad , Haus¬
und Küchengeräte, eine große
Partie Tapeten , Mannfaktur¬
waren re . .

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Senzner , Aukt.

Gras -verkauf
auf Gut Loy.

Rastede . Herr Gutsbesitzer Funch
auf Loy läßr am

Mita-, U. Z « »i,
nachm, präz . 4 Uhr ans,

auf den drei Tanncnweidcn:

bestes Mähgras
( Kuhheu)

in Abteilungen verkaufen.
I . Tegen , Aukt.

Verkauf
einer

Wrinsisiherei
Bloherfelde.

Eversten . Im Aufträge von Frau
Witwe Wählers in Bloherfelde
habe ich, va dieselbe den landw . Be¬
trieb aufgcbcn will, deren zu Blober-
feld« in btt Nähe der Schule schön
belegene Stelle
mit Antritt »um 1 . November d. I.
unter der Hand zu vcr' auftn.

Tie Stelle bestellt aus cmem noch
sehr gutem Wohnhause , cioem Stall,
einem Schuvrcn und etwa 10 Sch^ L.
Vesten Ländereien.

Beim Hause ist ein schöner Gatten
mit etwa 50— 60 besten Lbstbänmcn.

Tie Kaufbedingungcn sind äußerst
günstig. B . Schwarting , Eversten.

fthklisimdi -ßt HMM,
Prosp . frei durch L . Koch . Buchkdlg.

Tr ^ Verein kür Fremdenverkehr.
Sommerfrische : Bad Rrhvnrg.

Station der Sleinhuder Mccrbahn.
Menike s Hotel.

Große ? Logirbaus u . P cnnons -Hotel

^nnoncen- Lxpelkilion.
LIdenburg i. (Or . . Haarenftr . 3.

Kostenfreie Besorgung von
Inseraten in alle Zeitungen des Zn-
und Auslandes »u Zeitongsvreisen;
ev . üblich« Rabattgrwährung.

-irckt (ir sittt !chgi> » istt

Lai) LMtndttg a. Har;
Holsl I . aiigi ' eüi'

ersten Ranges , durch Neubau
vergrößert.

Lamkurger Lotterie.
Hauptgewinn l . Klaffe 30, <»00

Ziehung 13 . Juni 1001,
empfiehlt > , Los :i,E)

. l .50 .

Oldenburg i G . L.
rrriegerstrastc 13.

kon »cssionicrles Lolleric -Geschäfk.

Neue Hourenräder,
von 130 .— Mk . , 1 Jahr schristll
(Sarantie.

Lind enstrastc 20.

sin wenigen lagen!
liktiung.

I . 8lrs88bll!'ge !'
IKellklotterie!
! l1e8 a/Iännenvereins vom;

Noten Xreur.
i lloose ä I tilie.t korto ullä I-irts I

II . . IO dlle .s 25 Pf . bttm
MM MMeNW .—L4 - MM>

1,- sIelL «?»» im »s
j rulilbar vbas ^ bruzk

V . ^ >r . 43 , 000 !

! 1 6e >v . « k. 1S,000I
>l 6i -v . v. öIL . «t>00 ^ AL. 0<»ttI >>
13 Oeer. V. ölte . 1 <xx>- - ölü . 30IN» I
14 Eev . v. Ate . LOS - - ölte . 20001
20 6eev . v. Atr. UX> ^ ölk . 2t »001
40 Oev . V. ölte, so -- ölk . 20001
IsoOev . v . AK . 20 - - ölte . 3<>i >oI
300 6ev . v. ölte . 10 -- ölk . 3000 i

I soo 6erv . V. ölte . 5 ötk. 43001' 150« 6ev . v. ölk. S öltr. 450 «» >
empüeklt .1 . iri «-r1i »>eki «; r

avä H . Uolllti ».
Aus dem Nachlasse des r : rstorbe .', . n

Hofschmicdemcisters Haller st edc
sind noch

3 neue Wagen
( 1 Phaeton und 2 Iagdwagen)

zu jedem annehmbaren Preise »u verk.
Ww . Hallcrstedc,

v>gien . keäanfask'tikvl
für Herren und Tamcir.

Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
Hi. ll . Uislole, frsnllfui-ts. il.

Kleine
Ltachelbmen

kauft nach Probe.
« 5.

donserveufabrik.

Helrea-Arailiattea
große Auswahl , sehr billige Preise.

^Veben, Laaakjtr . 88.
(Llttpsehse kets frische

Mkiitk M« lstrci -P»tttr
zu Tagespreis.

Vii 8lav io !) 8e «sellsg ..
Achrrrnstr . 33 . Steinweg 2.

Zchöii singende ?sänarienroller
sind billig ab-,„geben

Lindenilrabe 22, oben.

Verantwortlich für die Rttäkuon : vr . A . Heß, für den Inseratenteil : P . Radomsto . Rotationsdruck und Verlag vön^B . Schars , L-lvenburä.
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